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Fünsmächlekonserenz w Genf.
Besprechungen

der Außenminister.
Hte ®*n' ' ®- Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
tul£s

"l° t8cn um 11 Uhr begann die <3 . Tagung des Völkerbunds -
^ r:0

mit einer vertraulichen Sitzung des Rates , in der Budget - und
!«ll .^ fr° gen de» Völkerbundes zur Sprache kamen . Der Rat
8 « r ? bie Ernennung des Botschaftsrate » Dufour »
#jn e, e zum Untergeneralsekretär des Völkerbundes . Der Ja «

Hin 8amuro wird als Untergeneralsekretär der politischen Ab -

bol«
® vorgeschlagen . Die öffentliche Sitzung im Versammlung ?«

'"faniti 3 Völkerbundsrates begann kurz nach 12 Uhr , in der der

Vle « ^ legierte Ishii über die Arbeiten des Hygien « -Aus »

itj^
® Bericht erstattete . An einem ovalen , bühnenmäßig erhöhten

^ gel l Größen des Völkerbundes und hören den sehr monoton
n Zshiis über Ernährungsproblem « , körperliche

-̂ . ung, Standartisierung , Kredskrankheit , Pockenimpfung , Schlaf

Die Eröffnung der 4Z. Raisiaaunq .

nkhej .^ otinfähnliches Gelehrtes mehr an . Ehamberlain hat das
"»as ÄnielligenzbrMe vertauscht . Briand sitzt zufrieden

^ langweilt neben Drnmmond und läßt seine kleinen listigen
It, m ,

®®n dem Ministertisch in den Saal wandern . Es geht nicht
e Interessen Frankreichs . Dr . Stresemann streicht sein

^ 2lrf.
lC

-
tte * ^ inn " 1,11 Berichterstattung erfolgt die Billigung

tiif " en des Ausschusses und die Festsetzung der neuen Sitzung
>»dnachmittag 3 Uhr . Man läht sich photographieren ,
>tj , einer halben Stunde ist di « öffentlich « Versammlung be -

V!iÄ
' ° lI«N.

!
5tej)U f f ,8 «i als die Sitzung des Rats waren di « privaten De -

n8en der Minister , die am heutigen Nachmittag fortgesetzt
" Zunächst fand zum ersten Mal eine

^ »»»enkunft der Richenminister von England , Frankteich « nd
Deutschland

der der Kampf um die MilitLrkontroll « fortge -
>» ^ ie weit sich die deutsche und die französische Ansicht
^ ilseb einander näherten , los,: sich t» Stugendn «
^ lie« 4 Uhr empfing dann der Reichsauftenminister den

Kit«
Et ® c ' olojo zn einer längeren Unterredung , und dieser

UM 6 Uhr abends da » Hauptereignis des heutigen Tages , eine

«m>
V °Iprechung btt Delegierten der fünf Hauptmacht «

Ehamberlains , Briands . Stresemanns , Vondervcldes und
^ Naik ' Staatssekretär von Schubert und Professor
5°tö der französischen Botschaft in Berlin teilnahmen , im

^
^ hamberlains .

it, Konferenz war um 8 Uhr beendet . Wie wir erfahren ,
tt(iae f putsche Delegation an ihrem Standpunkt in der Kontroll -
«iiiet

'
^ gehalten . Es sind alle Möglichkeiten erwogen , um zu

i°» ji?/ ^ ^ ^igenden Lösung zu kommen , und es sind auf diese Weise
! h

" "" Dritte gemacht worden . Wie wir weiter hören , ist über
4 ' lWn.

tt8t l>et ^ ^ mung der .Rheinlande heut « nicht gesprochni

. De, Standpunkt der deutschen Delegation
'

h zusammenfassen , dag man nur die Znvestigutlon im

t>ci Artikels 213 des Friedensvertrages zulassen könne, also
i?"1* zz . dauernden Kontrolle im Reich wie auch im Rheinlands
S^ itin

^ sein könne und dag die einschlägigen Bestimmungen im
^ " oitsproiololl gegen den Geist und den Buchstaben des

baiv
*13 " erstoyen . Die deutsche Delegation dringt darauf , dag

iliiii ' s Termin für die Zurückziehung der interalliierten
8qtio r ,

ntt ° lle festgesetzt werde und die Bestimmungen des Znvesti -
3 uiit Artikel 213 in Einklang gebracht werden . Der

H» 55 ? lt der deutschen Delegation findet im großen und ganzen
^>c ^ ^

l'-andnis der Engländer und der Belgier . Es scheint , dag
®en grundsätzlich damit einverstanden sind , dag in der

&<>, iih .
c ' ne Lösung gefunden wird , doch kann man nach dem,

*e«!0tö
CE bie gestrigen strengvertraulichen Besprechungen bekannt

annehmen , dad Frankreich sich gegen « ine
^ iiach

ru 1,0 des Znvestigatonsprotkolls wehrt
*' net Zwischenlösung sucht, für die natürlich keine moralische

^ besteht , da Deutschland abgerüstet und die Kontrolle
^ kel 213 auf den Völkerbund übergehen muh .

}i5t . Den französischen Standpunkt
halboffizielle ! Artikel von Marcel Ray in „Genevois "

l°!em
"^ ^ lbstverständlich hängt von der Haltung Briands und

dti»,, ,
**uns und von den Pfändern , die sie sich gegenseitig in ihren

r "Jt ' etF V ^ erhaltungen bieten können , die Entscheidung der Bot -

•
0 Cn^ über das Ende der jetzigen Kontrolle und die Ent -

to
® des Völkerbundsrats über die künstige Kontrolle , die mög-

* ' nil
'
t
' 8

.verletzend für Deutschland sein soll , sehr viel ab Briand
' »Iii ? , ,

d ' e geringste Absicht, die Deutschen unnötig zu verletzen .
,
"

^ cht nur . dag
Alfter *

^ schland so schnell wie möglich die Forderungen der Bot -
.Konferenz erfüllt und
. künftige Volkerbundskontrolle „schnell und wirksam " ist" .

® or len „schnell und wirksam "
, mit welchen Ray die

Bedingungen formuliert , liegt die ganze Schwierigkeit

Littel »
^ ^ Problem » , denn Frankreich wird natürlich mit allen

«»rn, .
" ersuchen , das Znvestigationsprotokoll in seiner heutigen

'
lUfjÜj, erhalten , das btkanntlich die französischen Mindestforderungen

^ uni >. Gegensätze sind sehr groß , und ts lägt sich im Anfangs -
"Mjj

er Verhandlungen keineswegs voraussagen , ob «in Kompro -

h. 8 ch lst und aus welcher Basis e » zustand « kommen könnt « .
®fft {tQl Gelegenheit mutz darauf hingewiesen werden , dah auch
W)» Ües

Destlcker. der bisherige Vorsitzende des Znvestigaiionsäus -

^
' ° um die geeignet « Persönlichkeit für di « Behandlung der

" tlag , {ein dürft » -

Gewagie Kombinationen.
F .H . Part », 0. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die französische Abordnung in Genf ist mit der Haltung , die Strese -
mann in der heutigen Eröffnungssitzung des Völkerbundsrates be»

obachtete , sehr zufrieden und bescheinigt dies in einer Havas -
not « , worin es u . a . heißt , das Schweigen der deutschen Abordnung
werde als gutes Vorzeichen für die Verhandlungen , die außerhalb
de» Völkerbundsrates stattfinden , angesehen . Dieses Schweigen be»

weise , dag die deutsche Abordnung den Lauf der Ereignisse nicht über -

stürzen und vor dem Völkerbundsrat « in « Angelegenheit nicht auf »
werfen wolle , die den Gegenstand von anderweitigen Besprechungen
bilde . Natürlich habe das Reich das Recht , die Frage der Inveftiga -
tionen während der ganzen Dauer der Tagung des Völkerbundsrates
aufzuwerfen , aber man erkläre in Alliiertenkreisen , datz die Haltung
Stresemanns und seiner Mitarbeiter ein Zeichen dafür sei, daß
Deutschland von gutem Willen beseelt sei. Dieser könnte allen
Teilen zum Vorteil gereichen .

Der „Temps " -Korrespondent geht noch weiter und erklärt , daß
Stresemann sich in der heutigen Ratssitzung für die Annahme der
vorgeschlagenen Tagesordnung ausgesprochen habe , auf der sich nur
die Ernennung des PrLjidenten der Investigationskommission be-
finde . Man glaubt , daß in den Besprechungen zwischen den in Genf
versammelten Ministern die Möglichkeit gegeben sein werde , bis zum
Schluß der Ratstagung alle Schwierigkeiten zu beseitigen , die sich
bisher der Einsetzung der Inoestigationskommission in den Weg ge-
stellt hatten . Der japanische Botschafter Graf Jshii teilt « in der
heutigen Ratssitzung mit , daß er im Laufe der Tagung einen Vor -
schlag machen werde . Man vermutet , daß die japanische Regierung
die Aufmerksamkeit des Volkerbundsrates auf die ungewöhnliche
Situation hinlenken will , die sich daraus ergibt , dah Rußland an
einer künftigen Abrüstungskonferenz nicht teilnehmen will .

Wünsche des Saargebiels .
Die Saardelegaiivn in Genf.

E& Genf , 0. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Saardelegation , die aus den Herren Kommerzienrat Röchling .
Schmelzer , Leoacher und Martin besteht , ist heute morgen in Genf

angekommen . Sie wird über zwei Fragen ein « Entscheidung herbei «

zuführen suchen : Ueber die Zurückziehung der noch immer unberech -

tigterweise im Saargebiet gehaltenen französischen Besatzung und
über die künftig « Zusammensetzung der Regierungskommission . Der

Wechsel der Mitglieder der Regierungskommission findet erst am
1. April 1927 statt , jedoch wird gewohnheitsgemäß bereits im D«»

zember über die Zusammensetzung der Regierungskommission ent -

schieden. Die Frage der Besatzungszurückziehung ist bereits

mehrfach von vorhergehenden Ratsversammlungen zurückgestellt wor -

den . Die französischen Angaben über die Stärke der Besatzung !?»

truppen von 1000 Mann find überdies falsch, denn in einer einzigen
Artilleriekaserne find schon mehr als 1000 Mann untergebracht . Zm
Saargebiet herrscht der Eindruck vor , daß die Franzosen die Saar als

Aufmarschgebiet ansehen und daher weder die Truppen zurückziehen ,
noch die beschlagnahmten Wohnungen und Kasernen räumen wollen .
Die Saardelegation hofft durch den Fortschritt der deutsch- sranzösischen
Verhandlungen auch Erleichterungen für das Saargebiet zu erhalten ,
andernfalls würde «in « gesonderte Verhandlung erforderlich werden .
Hinsichtlich der Zusammensetzung der Regierungskom -

Mission ist «s vor allem notwendig , die französische Partei in der

Kommission zu Gunsten der neutralen Partei , die aus dem Vor -

sitzenden Stephens und dem Saarländer Eoßmann besteht , zu
schwächen. Der Tscheche Vescensky und der Belgier Lambert sind
nicht als Neutral « anzusehen , wie es die sinngemäße Auslegung des

8 17 de» Saarstatuts verlangt .

den Finanzausgleich.
Wieder eine Finanzminifler-

Konferenz .
Die Forderungen der Länder.

<> verlin , 6. Dez . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,
werden die Ftnanzminister der Länder am Mittwoch
dieser Woche in Berlin zusammenkommen , um zu dem neuen
Entwurf des Reichsfinanzministeriums über den vorläufigen Finanz -

ausgleich vor dessen endgültiger Fertigstellung Stellung zu nehmen .
Ueber die Schwierigkeiten , di « trotz der letzten Konferenz der
Finanzminister zwischen dem Reich und den Ländern in dieser Frage
immer noch bestehen , äußerte sich heute der preußische Finanzminister
Höpker - Aschofs im Hauptausschuß des preußischen Staatsrats .
Die Länder , so führte er aus , hätten vom Reichssinanzminister ver -
langt , daß , wenn er den endgültigen Finanzausgleich bis zum
1 . April 1927 nicht schaffen könne , dann an den grundlegenden Be¬
stimmungen des provisorischen Gesetze» festgehalten werden müsse,
daß insbesondere di « Länder « nd Gemeinden ihre 75 Prozent be-
kämen . Eine höhere Forderung habe man in Preußen für den env -

gültigen Finanzausgleich zurückgestellt . Man habe aber verlangt ,
daß dann auch unter allen Umständen die bisherige Spezialgarantic
aus der Umsatzsteuer nach wie vor gewährt werde . Der Reichs -

finanzminister wolle diese Spezialgarantie unter keinen Umständen

gewähren . Er sei aber bereit , eine Gesamtgarantie zu geben und die

vorhandene Garantie von 2,1 auf 2,4 Millionen zn erhöhen . Dar -

auf könnten sich aber die Länder nicht einlassen . Weiter gingen die
Länder bei Gestaltung des Finanzausgleichs davon aus , daß sie das
Reich von der Last der unterstützenden ErwerbSlosenfürsorge befreie .
Die Polizeibeihilfe , die das Reich gleichfalls kürzen wolle , müßte in
der bisherigen Höh« weiter gewährt werden .

Die wirischafil chen Spitzenverbande
gegen die WohnungszwangswirtHaN

S Berlin . 6. Dez . (Funkspruch .) Die sieben namhaftesten
Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft , unter anderem der Zen -

tralverband des Deutschen Bonk - und Bantiergewerbes , b : t

Neichsverband de? Deutschen Industrie und der ZentrelverVnwt »

des Deutschen Großhandels veröffentlichen eine Entschließung zur
Frage der ZwanZSwirlichaft auf dem Gebiete de.s Wohnungs -^
wesens , in der deren Beseitigung tm Interesse der Ausgestaltung
der freien Wirtschaft zum Zwecke der De .sä>leunigung des Aus -

gleichs von Angebot und Ztachfrage und Behebung der Wohnungs »

not gefordert wird . Im einzelnen wird unter anderem verlangt :

Sofortige Beseitiqung des Wohnungsmangel -

Gesetzes , Abbau des Eingriffs in das freie Vertragsrecht der

Parteien , beschleunigte Ausgleichu -ng der Mieten in alten und
neuen Räumen , genügende Erstellung vo»n den Bedürfnissen der

großen Masse entsprechenden , gesundheitlich einwandfreien Ha » lern .
Endlich wird eine Prüfung der Frage verlangt , ob , soweit Zuschüsse
ans allgemeinen Mitteln notwendig sind , diese nicht zweckmäßiger
in der Form von Zinszuschüssen , als durch Hergäbe von Kapitalteil
gewährt werden sollen . Die Umwandlung der Hauszinsstener in
eine öffewtlich - rechtlich« Rente wird abgelehnt

18 Typhuskranke in Potsdam.
iL Berlin , 6. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) In der letzten Zeit

haben sich in Potsdam die Fälle von Tqphuserkrankungen stark

gehäuft . Die Zahl der in den Potsdamer Krankenhäusern unter -

gebrachten Typhuskranken beträgt 18 . von denen 8 erst in der letzten

Woche erkrankt sind . Hierzu kommen noch zwei Typhusverdächtige .

Glücklicherweise sind die meisten Fälle leichter Natur . Bis jetzt war

nur « in einziger von tödlichem Ausgang . Das ständige Anwachsen
der Zahl der Typhuserkrankungen veranlaßte schon vor einigen

Wochen die Behörden , di « Bevölkerung vor dem Genuß ungekochter

Milch zu warnen . Es bestand nämlich der Verdacht , daß die Aus -

dehnung der Typhuserkrankungen infizierter Milch zuzuschreiben ist,

zumal das Wasser in der letzten Zeit wiederholt untersucht und als

vollständig keimfrei befunden wurde . Die Ermittlungen , die zur

Feststellung des Infektionsherdes eingeleitet wurden , führten schlich-

lieh zu dem Ergebnis , daß die Milch einer Potsdamer Molkerei aus
einem Geschäft stammte , in dem vor kurzem eine Person typhuskrank
gewesen war , so daß der begründete Verdacht besteht , daß di « Krank -

heit von dort aus oerbreitet wurde . Diese Feststellung veranlaßte
die Behörden , die Milchlieferung des Geschäftes einzustellen und

sämtliche Arbeiter und Angestellte der Potsdamer Molkerei ärztlich
untersuchen zu lassen , um zu ermitteln , ob sich unter diesen Personen
ein Bazillenträger befindet . Die Untersuchung ist jedoch noch nicht
abgeschlossen.

Der rnmSnifche KSniq onerier !.
TU . Bukarest , 6 . Dez . Der König von Rumänien ist heute vor -

mittag an Darmkrebs operiert worden Ueber Verlauf und Erqeb -

, ni | he ; Operation iZ noch nichts bekannt . _ _

Die französische Anqsl vor Spwnen.
F.H. Pari », 0. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein in Hamburg geborener 23jähriger Deutscher namens Herbert
Frenzen wurde heute vor der deut '

chen Botschaft in Pans ver »

haftet unter der Beschuldigung , daß er in einem Geschäftshaus , dos

Artikel für die Luftschiffahrt verkauft , Diebstähle begangen hätte .
Es soll sich um Dokumente handeln , die sich auf die Konstruktion fran »

,iösischer Flugzeugmotoren beziehen . Frenzen soll über seine Ver »

bältnisse gelebt und große Schulden gemacht haben . Die Polizei be-

hauptet , daß er die Hoffnung gehabt hätte , die gestohlenen Dokument «
der Reichsregierung zu verkaufen . Nachdrücklich muß betont werden ,
daß Frenzen auf der deutschen Botschaft vollkommen unbekannt ist
und ihr niemals irgendwelche Vorschläge wegen Kaufes von Doku»
menten gemacht hat . Er wollte sich auf der Botschaft ein Visum zur
Rückkehr nach Deutschland geben lassen.

Italienischer Protest in Prag.
j . Prag , 6. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Am

25. November haben während der Budgetdebatte einige sozialistische
Abgeordnete anläßlich der Auflösung einer sozialistischen Versamm -

lung . aus der die italienische sozialistische Abgeordnete Frau Bala -

btinosf sprechen sollte , das Regime Mussolinis in scharfer Weise kri-
tisiert Während einer Rede eines sozialistischen Abgeordneten
fielen - wiederholt seitens anderer sozialistischer Parlamentarier
Zwischenruf « , die sich gegen die italienische Regierung richteten .
Dieser Tage hat nun oeshalb der italienische Gesandte im Außen -

Ministerium interveniert und gegen das Vorgehen der sozialistischen
Abgeordneten Protest erhoben . Das Außenministerium hat vaS
Kammerpräsidium von dieser Intervention verständigt .
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Englands Chinajorgen .
v.D . London , 6 . Dez . (Drahlmeldung unseres Berichterstatters . )

Im Unterhaus kündigte der Premierminister an , daß er für die Zeit ,
während welcher der Außenminister sich auf dem Kontinent befinde ,
die Leitung des Außenamtes persönlich übernommen habe . Man
nimmt in politischen Kreisen an , daß dieser außergewöhnliche Ent¬
schluß seitens des Premiers auf die Lage in China zurückzu-
führen ist , welche für den Augenblick allerdings etwas günstiger
aussieht , aber , wie man sich nicht verhehlt , eine sehr bedenkliche
Entwicklung nehmen kann , von der man noch nicht spricht , die
sich aber jeden Augenblick bemerkbar machen kann , wie ein heute
hier veröffentlichtes Kabel Reuter aus Peking andeutet . Dieses
Telegramm besagt , der sog . christliche General Feng sei mit
Hilfe der Bolschewisten in Sinking eingefallen ,
was nicht unwahrscheinlich ist , da die Absichten der Russen auf dieses
an ihr Gebiet angrenzende Land bekannt sind . Sinking reicht an »
dererseits aber an die Südwestgrenze von Indien heran , so dah es
eine große Gefahr für Indien bedeuten würde , wenn dieses Gebiet
unter Sowjetherrschaft käme . Das erklärt vielleicht bis zu einem
gewissen Grade die entscheidende Schwenkung in der britischen Politik ,
sowohl den Sowjets gegenüber wie auch eventuell mit Bezug auf
die Kantonregierung , mit welcher , wie der diplomatische Vertrauens -
mann der „Morningpost " neulich bemerkte , man ja noch nicht im
Kriegszustande begriffen sei.

Ueber die Lage am Pangtse sagen die heute eigetroffenen Mel -
düngen , sie habe sich bedeutend gebessert , d . h . der Streik sei nicht
ausgebrochen , und der Boykott , der für Samstag angekündigt war ,
ebenfalls nicht . Diese beiden Dinge wurden auch von dem Unter -
staatssckretär im Außenamt heute nachmittag im Unterhans be-

stätigt . Er fügte sogar hinzu , die Lage habe sich so sehr gebessert ,
daß möglicherweise die im Laufe der vorigen Woche gelandeten bri -

tischen Marinetruppen heute noch zurückgezogen werden könnten .

Churchill und Mus olini.
F .H . Paris . 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Wie ich zuverlässig höre , wird der englische Sck>atzkan»zler Chur¬
chill , der bekanntlich heute mit Poincarö aus der englischen Bot -

schaft zusammenkommt , von Paris nach Südsrankreich reisen . Es

verlautet sogar , daß er in Mentone Aufenthalt nehmen wird , doch

soll er nur wenige Tage dort verbleiben und dann nach einem italie -

Neschen Ort in Oberitalien sich begeben , wo er mit Mussolini
eine Zusammenkunft haben wird . Die Nachricht von dieser

Zusammenkunft kam mir von so gut unterrichteter Seite zu , daß sie
in keiner Weise bezweifelt werden kann .

Churchill verhandelt mit Powcarö .
F .H. Paris . 6. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der englische Botschafter in Paris veranstaltete heute in Paris zu
Ehren des Schatzkanzlers Winston Churchill ein Essen , dem Poin -
car6 beiwohnte . Zwischen ihm und Churchill fand eiue lange B «' v"-i?«

chung statt , h-eren Inhalt streng geheim gehalten wird .

Nobiles Antwort an Amundsen.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
J .NJS. Newyork , 6 . Dez . Nobile hat , ehe er sich auf die Bor -

tragstour im Westen begab , Stellung zu den Aeußerungen von

Amundjen über ihn genommen und nochmals betont , er (Nobile ) sci
der Kommandant der „Norge " gewesen und demzufolge über jeden ,
der an Bord war , also auch Amundsen , unterrichtet . Ueber den

Präsidenten des Aeroklubs von Norwegen , Thodmesen , sprach sich
Nobile sehr lobend aus und bezeichnete ihn als einen der größten
Männer Norwegens , der wohl demnächst auch einen Ministerposten
einnehmen würde . Er sei besonders erfreut über die Unterstützung ,
die ihm der Aeroklub in seiner Kontroverse mit Amundsen gewährt
habe . Im übrigen sei er überrascht über die Vorwürfe , die man ihm
mache , denn er sei zu jedermanen an Bord sehr freundlich gewesen
und hätte restlos die Leistungen der Norweger anerkannt . „Was ich
jetzt tue , ist weiter nichts , als daß ich auch mal von dem spreche,
was die Italiener getan haben, " schloß Nobile seine Erklärungen .

Prinz Keinrichs Besuch in Mexiko
TU . Newyork , K. Dez. Nach einer Meldung aus Mexiko -Stadt

gab Prinz Heinrich am Freijag zu Ehren der führenden Person -
l . chkeiten des mexikanischen Kriegs - und Marineamtes einen Emp -

fang , an dein auch zahlreiche hohe Offiziere und der Vorsitzende d ^s
Zontrwlverbandes der mexikanischen Handelskammern , Hernandes ,
teilnahmen . Am Sonntag war Prinz Heinrich Ehrengast des Bun -
des Deutscher Frontkämpfer in Mexiko .

DieVerhandlungenmitöerBotfchafterkonkerenz
F.H . Paris , 6. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )

General von Pawels , der heute morgen in Paris eintraf , kon-

ferierte nachmittags mit dem Generalsekretär der Botschafterkonfe »

renz und sodann mit verschiedenen Mitgliedern des Interalliierten
Militärkomitees von Versailles . . Wie unser Korrespondent hört ,
wurden heute ausschließlich Fe st ungs fragen erörtert , die des -

halb besonders wichtig sind , weil der polnisch« Außenminister ge¬
legentlich seines Pariser Aufenthaltes in der vorigen Woche „Do -

kumente " mitgebracht hatte , durch welche er neue Verfehlungen
Deutschlands im Osten nachweisen wollte .

In Kreisen des Interalliierten Militärkomitees rühmt man die

Zuvorkommenheit des Generals von Pawels , vermutet aber , daß
dieser nicht so weitgehende Instruktionen besitze , um bindende Ab -

machungen zu treffen . Unser Korrespondent hat den Eindruck , daß sich
der Fortgang der Pariser Besprechungen sehr stark nach den Ergeb -

nissen in Gens richten wird . Kommt es dort zu Abmachungen in der

Investigationsfrage , dann werden di« Verhandlungen mit der Bot -

schafterkonferenz sehr rasch erledigt . Würde e« zwischen Stresemann
und den Alliierten zu Schwierigkeiten kommen , dann dürften die

Pariser Verhandlungen hingezögert werden .

Stresemann .zum erste' Mal Kvmmilfionsvorsihender
T .U . Gens , 6. Dez. Dr . Stresemann hat heute zum erstenmal

den Vorsitz in einer der vom Völkerbndsrat gebildeten Minder -
heitenkommissionen geführt , und zwar in der Kommission
für die armenischen Flüchtlingssürsorge , die aus Stresemann , dem
Holländer Karnebeck und dem Italiener Scialoja besteht .

Die Stärke der Be ahungslruppeu .
Ein französisches Dementi .

F .H . Paris , 6. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris wird offiziell die Behauptung des Reichsministers Bell
dementiert , daß sich in der zweiten und dritten Rheinlandzone
80 0(10 Mann befinden . Behauptet wird , daß am 5 . Dezember mit
Einschluß der Offiziere und Urlauber nur 71 000 Mann dort ge¬
wesen wären . Die Ziffer scheint zu niedrig gegriffen zu sein . Es
steht fest, daß sich 60 000 Franzosen , 8000 Engländer und 7000 Bel¬
gier im besetzten Gebiet befinden , zusammen 75 000 Mann .

Der Reichskanzler beim Reichsprä identen
* Berlin , 6 . Dez. (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Marx ist

heute vormittag vom Reichspräsidenten empfangen worden .

Dchilscherin be !m Reichskanzler .
' Berlin , 6 . Dez. (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt , hat

Reichskanzler Dr . Marx heute vormittag vor seinem Besuch beim
Reichspräsidenten den russischen Außenkommissar Tschitscherin
empfangen .

Verhängnisvolle „Enthüllungen".
m. Berlin , 6 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Alle Warnungen haben nichts genutzt , der Kampf

gegen die Reichswehr wird mit unverminderter Schärfe von

lmksher fortgesetzt . Der „Vorwärts " kann es sich nicht versagen , ge-

heimnisvolle Enthüllungen wiederzugeben , die der . .Manchester
Guardian " bereits am Freitag gebracht hat . Sie bringen Einzel -

heiten über angebliche unter . rd sche Beziehungen zwischen 'der

Reichswehr und Rußland , die wohl zum Teil richtig sind , zum
Teil aber schon bekannt waren und vor allem mindestens 3 Jahre
zurückliegen . Daß eine deutsche Zeitung in größter Aufmachung solche
Geschichten bringen kann , in dem Augenbl . ck, wo der Reichsaußen -

minister in Genf um den Abbau der Militärkontrolle kämpft , ist uns
vollkommen rätselhaft . Dem „Vorwärts " kommt es offenbar darauf
an , zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen , auf der einen Seite
dem Reichswehrminister einen Hieb zu versetzen und auf der anderen
Seite den Kommunisten kriegerische Gelüste nachzu

'
agen . Das hätte

er aber ebensogut in vierzehn Tagen haben können , wenn eine offene
Aussprache über diese Dinge der Vergangenheit der deutschen
Außenpolitik nichts mehr schaden konnte . Der Reichsaußenminister
hat schon vor 14 Tag ^n im Kabinett eine Erklärung zu Protokoll ge-

geben , daß er bei einer Fortsetzung dieser Hetze gegen die Reichswehr
keine Möglichkeit sehe , sein« außenpolitischen Ziele zu verwirklichen .
Es ist bedauerlich , daß er das nicht in aller Oeffentlichkeit getan hat
Vielleicht hätte diese Warnung doch gefruchtet . Der ganze Kampf
ist umso zweckloser, als ja auch den Sozialdemokraten nicht unbe -
kannt ist , daß der Reichswehrminister schon seit längerer Zeit beab
sichtigt , durch umfangreiche Personalveränkderungen an den leitenden
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Stellen der Reichswehr — wofür jetzt wohl der R ü ck t r > ^
Generals von Löhberg der Anfang ist — das Genm

liquidieren .
Kältewelle in Newyork ^

J .N.S. Newqork , 6 . Dez (Eigener Kabeldienst .) Newy ^ ^ s-

von einer starken Kältewelle heimgesucht , die bisher 1 2

» pfer forderte . Der Schnee liegt 7 Zoll hoch .

Tages -Anzeiger.
lNäbere » «cd» im Znlklolentett .t

Di -nstas , den 7 . Dezember .
L«odcs <l>«atrr : Die Großstadtluft , 8—10% Uhr . >
fislaiicum : Gastwttl Meths Baucrntli - ater : Der Ehestreit , »
Etiitrachtsaa ! : Konzen (Ycsangschule Gubmann . 8 Uhr.
Lentrnl -LtStwiele : Nintintin . — Tatjana . .
» ainmcv-Ltchtsvtcle : Ein Walzer,räum . Ho-̂ >
Rcsidc «?-Li» iwicle : Derbv . — Segell »ort an der Ostsee . —

machen das ist wunderschön. .
t

Erinnerung an Gustav Sack .
Kur zehnjährigen Wiederkehr seines Todestages .

Von
Hanns Martin Elster ,

Einundvierzig Jahre wäre der niederrheinische Westsale uno
Dichter Gustav Sack alt , hätte ihn nicht vor nun zehn Jahren
eine rumänische Kugel aus reisendem Schaffen und klärender Per -
sönlichkeitsentwicklunig jäh weggerissen Sein Bild lebt durch sein
Werk jetzt in uns fori als die volle Anschauung des jüngsten
S . urm - und Drangmenschen edelster Art in Deutschland . Gustav
Sacks Werdenot , Seelenkampf und irdische Daseinsqual war dadurch
bestimmt , daß er in unbändigem Freiheitsdrang die durch oie Ma -
terie gesetzten Grenzen seine? Alltagsdaseins zu sprengen suchte und
damit seine Existcnzmöglichkeit zerstörte . Leidenschaftlich .' Blutfülle
und restlose Hingabe an das körperliche , dinghaft bestimmtes Atmen
und Genießen in der Natur im materiellen . Ich lag im eisigsten,
rücksichtslosesten Widerstreit mit seinem scharf denterischen grüble -
risch .' n Geist , der das eigene Sein völlig objektivierte hnd nur das
Absolute anerkannte . So hin - und hergerissen zwischen Gesühl und
Verstandeskritik . so gepeinigt vom angeborenen Dualismus des
Menschen , weil beide Kräfte — die des Empfindens und die des
Denkens — tn besonderem Reichtum in ihm blühten , verlor Sack die
Ruhe , die Sicherheit im Leben . Einzig sein Werk konnte seinem
Dasein Sinn und Rechtfertigung ge-ben . Niemand aber kannte
dies wendende Werk , da es noch nicht ferng oder , wo abgeschlossen
ganz Sturm und Drang war , infolgedessen in seinem Wert nicht
erkannt wurde . Diese mangelnde Anerkennung trieb den Dichter
in sich selbst zurück » nd vermehrte nur seine Not . Erst kurz vor
seinem Tod begann die Sonne durch die Wolken seines Daseins

• zu blitzen . Da riß es ihn hinweg .
Seine Frmi und sein Freund Hans W . Fischer (Hamburg ) leg¬

ten 1020 seine gesammelten Werke ( in zwei Bälden bei S . Fischer ,
Berlin ) » or ; eine eindringliche Biographie gab Kunde von des
Dichters Leben nnd Rinken , die sich bereits wie ein Roman las .
Die Werke aber , von denen die Romane „Ein verbummelter
S t u d e n t") und „(Sin Namenloser " bereits bei ihrem Ein -
zelerschnnen Aufsehen erregt hatten , taten dar , daß deutscher Kunst
eine geistige dichterische Kraft entrissen worden war . von der Be -
deutendes erwartet werden durfte . Doch nicht nur die Erwartung
rechtfertiat die Werkd , sodnern bereits der vorhandene Inhalt , ihre
Form . Mit derti Worte moderner Romantik kennzeichnet man am
besten Sacks geistiges , seelisches Schaffen : vom Fieber gehetzt und
getrieben , war dieser innerlich erschütterte Mann , den unförm¬
liches , mystisch gärendes Empfinden qualvoll bedrängte und blühende
Inbrunst des Denkens , des höchsten geistigen Wollen .s in Verbin -
düng mit bereitester Natürliche und grenzenlosem Idealismus er -
füllte , den aber auch die Anerkennung dcs Blutes und seiner Forde -
rungen zu wilder Leiderer 5' emporpeitschte . Die Gedichte „Drei
Reiter "

, die sein ganzes Aiaieii begleiten , das Schauspiel „Der

Refraktair "
. die zwölf Novellen „Der Rubin "

, die Tage ^
buchblätter , das Romanfragment „Paralyse " ließen mit den
fertigen Werken zusammen einen Blick in ein aufgewühltes Einzel -
leben tun , das typisch war ' für eine ganze Genreation .

Es ist still geworden um Gustav Sack Wir tun Unrecht daran ,
uns seiner kaum noch zu erinnern , vor allem seine Werke , in denen
er lobt , wie er war . als Naturkraft und Eigenbrödler , nicht mehr zu
lesen , verbreiten zu helfen . Das zehnjährige Gedenken an sei -
nen Todestag sollte uns dazu bringen , ihn wieder und für die
Dauer voll in unser Leben , besonders in unsere Jugend zu stellen .
Denn hi ? r haben wir das ehrliche Spiegelbild des ehrlichen Kämp -
pfers mit dem Zwiespalt des Menschendaseins von Geist und Körner
mitten in unserer Zeit . Dieser Kampf geht durch Rausch und Er -
nüchterii ^ g , Höhen und Tiefen quer durch eine götterlose Welt mit
dem Ziel , die Welt neu zu vergolten Gustav Sacks Welt ist der
Anfang unserer ehrlichsten , menschlichen , körperlich - geistigen Er -
Neuerung unserer willenöfestcsten Wiederkehr zu unsern besten Kräf -
ten . Anfangen aber muß jeder Einzelne . Anfang ist vor allem
alle Itügend . Mit Gustav Sack anfangen , heißt ehrlich und siegreich
anfangen . Darum soll er durch sein Werk immer Leben linier uns
sein.

Großer Erfolg Klemperers in Prag . Otto Klemperer hat
als Gast der tschechischen Philharmoniker in Prag ein großes Sym -
phoniekonzert dirigiert , das sich zu einem sensationellen Erfolg des
Dirigenten gestaltete . Vor allem mit der E r o i c a erzielten Diri -
gent und Orchester eine Höchstleistung , die stürmisch bejubelt wurde .
Klemperer wurde sofort für ein weiteres Konzert verpflichtet , das
er nach seiner Rückkehr aus Amerika absolvieren wird .

Von der Universität Freiburg . Die medizinische Fakultät der
Universität Freiburg hat den Professor der Medizin an der kaiser -
lichen Universität in Tokio , Irisawa , zum Ehrendoktor der
Medizin ernannt . Dr . Irisawa hat als Schüler von Professor
Naunyn die Entwicklung einer selbständigen klinischen Medizin und
die Errichtung neuzeitlicher klinischer Anstalten in leinem Heimat -
land führend beeinflußt und die Zusammenarbeit der japanischen
mit der deutschen Medizin stets gefördert .

Die Walküre . Dieie Oper aus dem Bühnenspiel von Richard
Wagner hatte eine große , beifallsfreudige Hörerschaft in unser
Landestheater geführt . Zwei Gäste interessierten in größeren Par »
lien , weil sie aus Anstellung zielten für die hochdramatische Sängerin
und den Heldenbariton . Melba v . Härtung sang die Brünhilde
Die künstlerischen und stimmlichen Qualitäten dieser Sängerin wur -
den im Anschluß an ihr erstes Gastspiel hervorgehoben . Durch stän¬
diges Tremolieren wirkte an diesem Abend die Gestaltung der
Melodielinie unruhig . Auch fehlte der Stimme jene drängende ,
kernige dramatische Kraft , sie neigte mehr in lyrische Gebiete . Der
Wotan von Louis Udo B ö ck war in der Darstellung unfrei , auch
bedarf seine von Natur aus klangvolle Stimme weiterer Schulung .
Von unseren eigene » Künstlern heben wir die prachtvoll gestaltete
Sieglinde von Malie Fanz , den gut angelegten und durchgeführ -
ten Sigmund von Theo Strack und den Hundinq von Kammer -
sänger Dr . Hermann Wucherpfennig hervor . Joseph Krips

i

sckien durch die Gäste in den bclden letzten Akten eingeengt .

rieten etwas ungleich : auch deckte oft das Orchester die <(f
Wertvoll in der gleichmäßigen Durchformung war dagegen ^
I . Krips überraschte hier durch eine bisher nicht gewöhn ^
Klanglieh,ndlung . Die einzelnen Instrumente und Grupp ^
den mit echt kammermusikatischem Sinn behandelt .

Bad . Landestheater . Der lyrische Tenor unseres Lande - >
^

Robert Butz , wurde ab Herbst 1927 für das Württe
Stuttgart verpflichtet .

' Der KunstLandestheater in Siurigari Dctpiuujiei . jv
rT

" ' -n, i" - f
schon in nächster Zeit dort den „Rudolf " in Boheme J}njk ; £u ^
in der Neueinstudierung der „Weißen Dame " von Bv

^ cfl
George Brown . — In Karlsruhe wird man das ™u5 ' ' flgei"

begabten Sängers aus dem Verband des Landestheaters
bedauern . ^ ^ ^

Karlsruher Konzerte . Neben den künstlerisch hochste ^ ^ ^ »se>

mermusikabenden veranstaltet die Konzerldirektivn K>>v . '
gde ' ,

einen besonderen Zyklus mit dem Titel Meisterkonzerte D >

werden von hervorragenden Solisten bestritten . Am zwe^ ,
lernten wir Kammersänger I v^ n R a a tz - B r o ck m a göA
kennen ,
weithin
Programm . . _
von hervorragenden Qualitäten kennen . Die BehandluN !' ^
rung seines weichen Tenors gibt kaum zu Vorbehalten ^

.jiÄ
seine Kunst des Vortrages ist nur bewundernswert . H K^ T„ ,ia, ~
sich natürliches Talent , Leichtigkeit in der Wortbehano »

^
schmack, Einfühlsamkeit und Musikalität in seltener Hn*? ?,

'
»ÜÄ

vier ernsten Gesänge von Vrahms mögen vielleicht zu den

Eindrücken des Abends zählen . Die Hörer , die den Saal °

schaft „Eintracht " dicht füllten , forderten ihn zu mehrere ^
I>

gaben auf . Lena Wolde begleitete am Flügel sehr lebe ( ti | '

nicht immer klanglich gedeckt genug . Das B a d i s ch e
vatorium für Musik Karlsruhe veranstaltete im Biirg ^

'

Rathauses einen interessanten Abend mit Musik aus dew i v"

17 . Jahrhundert . Zwei Sonaten von G . Tartini und jj -jl
Albaco , eine Suite , in A -dur von Johann Sebastian Bach l*

und Klavier , und zwei Stücke für Klavier allein von P
und Karl Heinrich Graun bildeten das erlesene , stilvolle + „ij ,
Aus dem Schatzkästlein viel zu wenig gehörter , viel ZU
kanntet Musik , waren hier einige wunderschöne Werke Öcl"

Georg Valentin Panzer , wiederholt an dieler S ' elle als fj hjtR
und musikalischer Geiger gewürdigt . Dora Matthe ? , die ^
musikalisch und technisch gleich geschätzte PiaiMin au »
von Hofrat Ordenstein , vereinigen sich zu gleichmän ' g ^ , eit«
und ausgestalteten Wiederaaben Man sollte diese » on

Rahmen der Vorspiele der Anstalt zur Wiederholung bringe

Auch ein Trost . Als Händel in der Zeit feines '?*:
in London fast gar keine Zuhörer bei seinen Ausführum
uNld seine Freunde ihn deswegen beklagten , saote er
. .Das macht nichts . Je leerer das Haus ist. desto besser
Musik !"



Jklcnstftfl , den 7 . Dezember 192S .

Brief aus Achern .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

. . . er , Achern , 4. Dez. 1926.
Der Winter ist langsam eingekehrt und hat der alten Hornis -

j
l n & « ein weißes Kleid angelegt , daß sie in diesem weithin ficht -

«o « möße und, wie alljährlich , die Winter » iorttreibenden anlocke,
!ä)uf<

tn aus b ' e ödhe zu ersteigen und die Tüchtigkeit der Schnee -
^

9® zu erproben. Auch der Ruhestein mit seiner herrlichen Schanze
diki,

Empfang der Gäste eingerichtet, lleberall dort
steht im Schnee eingeschrieben ein liebes „Willkommen!"

>?»k
3ur tommt mon kepilgert aus dem Tiefland heraus .

L bornisgrtnde somit von unserem Städtchen aus , über dessen
und Treiben in den vergangenen Wochen ich ja berichten will.

3« kommunalpolitischer Hinsicht waren die Gemeinde -
Sei,. wichtiger Bedeutung , umso wichtiger (Ob dies überall
Ält" e

.ttnnnt und beachtet wurde?) in einer Zeit , in der sich die
^ ^ ndigkeitsgrenzen der städtischen , und gerade der kleinstädtischen
^^waitungen zu Gunsten höherer politischer Wesenheiten immer
fiA v . 8eten SWrn - Daß in der mittelbc>dischen Behausung des Zentrums
>i> hl ^iev 'n unserer Stadt eine Niederlage gefallen lassen mußte,
Pott

met ' cnsn>ert ' ^ uch die Demokraten verloren , was die Volks-
m ■c' f=roonn . Am Donnerstag mittag fand die Wahl der >0 Ee-
x ^ äte statt . Das Zentrum stellt , vier , die Sozialdemokratie drei,
c' ttc £ Volkspartei , Demokraten und Deutschnationale stellen je
"ttte

"
• ^ ' e Stadtregierung ist somit gebildet. Möge ste nun

Htm
r_If)tGTri „Präsidenten "

, Herrn Bürgermeister Schcchter (der sehr
Schaden der Gemeinde durch die bekannte deutsche „Parteien -

fori!! v
" 'e ' tt£n Sitz im Kreisrat verlor ) zum Wohle der auswärts -

n̂den Stadt arbeiten .
®rciflniß kultureller Natur bildete vor einigen Tagen die

So *
U"8 oon Shaws bekanntem Werke „Die heilig «

M ® nnQ " durch die „Badische Bühne"
, die, nebenbeigesagt, die

I^ ,
"n>.sche Wanderbühne ist . di« sich an die Wiedergabe dieses nicht

Si e
Stückes gewagt hat und den Versuch glänzend bestanden hat .

>„ dabei mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen: so war ihr
fä,f

'nt? andern Stadt Mittelbadens zur Darstellung dieses Welt -
ku ' °°® eben nicht überall verstanden werden kann und dieserhalb
^ «ot

aus mancherlei Gründen der Ablehnung verfällt , der
Si

'
tr i

0um ^ zogen worden. (Vorgeschmäcken von Schundgesetzen !)
, n Schern fand die Anfführnng bei dem Publikum Verständnis
emzufolge gute Aufnahme.

fol«o ^ ucht sich ja über Kleinigkeiten nicht den Kopf einzu-
mie CS 001 einigen Tagen im benachbarten Lauf geschah.
3ett einige Burschen nach Streitigkeiten auf den einschreiten-

Ki, . ^öeibeamten des Ortes so wuchtig ein, daß der Mann , der
Und Kinder hinterläßt , an den Folgen dieser rohen und streng»
^ a^ denden Tat am nächsten Tag im hiesigen Krankenhaus

51
01 !onst besteht in den letzten Wochen eine gewisse Unsicher.

»lj>l r
®09 stch aus den mancherlei gemeldeten und bis jetzt noch

k-stlos aufgedeckten Diebstählen ergibt .
H m »" iedlichen " Vorfalls , der sich vor einigen Tagen an einer
6j„ Si

" ^ ^ aßenecke hier ereignete , soll noch Erwähnung geschehen.
" afgefangener sollte znrUntersuchungseinesGeistes -

1% , ~ bt * in die hiesige Irrenanstalt verbracht werden. An be-
I>lh

^ ^e zog er e« aber vor . den wilden Mann zu spielen. Natür -
ki ^ "^achte dieses Schauspiel einen großen Menschenauflauf. Erst

Zeit konnte der Gefangen« seinem Ziele zugeführt

®<5I« ?!« sei noch de» Tode» der ältesten Bürgerin unserer
^ au Witwe Klein gedacht , die im gl . Lebensjahre vor-

h»a j kehrte zu ihrem llr zurück, gerade als die Adventszeit
Sstn Jog. Wie allgemein , bringt diese große Vereinsveranstal -
i»| ( . aller Art (der «vgl . Kirchenchor und Männerverein trat zuerst
»i> d! ^ azohlgelungenen Aufführung eines mittelalterlichen Spiels
Itw-J Öffentlichkeit ) , über die ich eingehender im nächsten Brief

werde .

Tagungen .
Wnj der Ortsgruppenführer der Deutschen Bolkspartei .

Khre,Sonntag kamen in Baden -Baden die sämtlichen Ortsgruppen -
Nie, , ^ Deutschen Volkspartei zu einer Tagung zusammen. Zur
^ svex ^ ®ude aller Teilnehmer war der Ehrenvorsitzende des Lan -
«ß e6

« tioes Baden und der Baden -Badener Ortsgruppe . Direktor
MtwJ , aus Konstanz, ebenfalls erschienen und leitete in den Vor-
J'Htii&tl J>

^ die Versammlung . Für den Ortsbezirk Baden -Baden
x, . . , ^ erwaltungsdirekor Z i e g l e r die erschienenen Damen

J.Hen J - Die Verhandlungen erstreckten sich bis in die Abend-
' '8es »' Zahlreiche Vorträge und Aussprachen boten ein reichhal-

°mm' 1)09 mit Begeisterung aufgenommen wurde.
> ^«s Landesverbandes für Zucht und Prüfung des badischen

^ Pferdes .
h lt«

^ »desverbaNd für Zucht und Prüfung des Badischen Pfer -
Sonntag in Offenburg mit den Rennvereinen

auf qualitative Pferdezucht Wert legen, zu einer Tagung
^ von General Frecherrn von Holzing geleiteten

c
flt % nh ® nahmen einen sehr ersprießlichen Verlauf . Der

?^ et m Zunächst bekannt, daß der Landesverband neu ge-
g u t « ™ und zwar mit der entscheidenden Betonung , daß er

j/cht an *L W armblutpferd züchten wolle. Freilich sind noch
Warmblutverbände , auch der mittelbad,sche nicht , dem

N c«r J W1" be getreten . Es kann jedoch nicht gezweifelt werden,
x ^uß noch erfolgt . Der badisch« Warmblutverband
? ° d j - I^ ' °den . Im weiteren Verlauf wurden die T e r m i n e der
k' Hit, ,

" Kennvetetne mit ländlichen Pferde »
%% en i„ Di« Eröffnung erfolgte mit einem großen

e j
™ Offenburg , das ja als erster Rennplatz im laufende »

&, e- Di « ll?es Zuchtrennen mit grogein Erfolge ausgeschrieben
5>>,l 8 '^enfolge ist voraussichilich im Jahre 1927 : Offen »

Karlsruhe 26. Juni , Schwarzach , 3. Zuli ,
J? 17. ^ 1lTf lk>- Juli . Knielingen 17 . Juli , Achern ebenfalls
Ict?' '8s . e gerade für die Teilnahme an dem Rennen sehr
in " ani> u>ird zur Zeit mit dem Reichsverband erörtert . Es

e - Zum 1. Januar 1928 in das Buch des Landesver -
ni»?^^ °^^nen Pferde als Halbblüter gelten , auch wenn

LL 5ferhT ' , nb- Wir haben in einzelnen Teilen Badens die Fälle ,
cinci Halbblutstute und einem Vollbluthengst ab^

fiô Iüter Sl® P ^ rde sind wohl biologisch , aber nicht renntechnisch
-

u Halbblutpferd muß von einem Halbbluthengst ab-
>» i *0ni . k schnellen badischen Pferde , die gerade für das
So ' t LV n ' n Betracht kommen , .Lalbblütcr "

, wie wir sie
% '" ter i ' machten auf den Rennplätzen Schwierigkeiten, da

n>» »
^ nntechnischem Sinne nicht neben ihnen laufen sollen

(0 %öctk0 „r fallen , und übrigens anerkennt sie bisher auch der
Es scheint aber nun zu einer Einigung zu

Wj ettuitn „ 3) jnüsjten dann die Vollblutdeckhcngste durch Halb-
iirk^ en ^ Januar 1928 ersetzt werden oder worden sein / Die
dn > toar,J in '^lIIbc i'§ i; r ' die Pferde von Vollbluthengsten nach-

^ * vm i
mit bie ff r Regelung einverstanden . Die Lei -

wEistet n t \ n ® u>ird nach Vorschlägen des Generalsekretärs
ttiir '

y, L Don Pauwels ganz besonders ausaebaut werden,
^ " rn ^ das wärmstens begrüßt. Es sei ja seltsam , so wurde
l»,^ s o ü »

0 ® ' n 8 gesagt, daß gerade die Leistungsprüsung des
lohJ

:i!(hcn <ri? -0C vernachlässigt wurde , obwohl doch neben dem g? o-
«55,

g^ ade die Röhr ^nstärke . Zug, Gang von ganz be-
^ >e bidii »

'
S>

8 r,nb - Der größte praktische Erfolg ist.
di« nl e Regierung nach Abschluß der diesjährigen Prämiie -

^Lelun» ? rein auf das Aeußerl -che beschränkten , über die
» des Prämiierungswesens Bestimmungen treffen wird

Badische Presse ( Morgen -AuSgabe ) -

nach Beratung mit dem Landesverband für Zucht und Prüfung des
Badischen Pferdes . Von Wichtigkeit ist der Beschluß , daß Vereine ,
die aus dem Verband ausgetreten sind , als späteren
Eintritt einen Eintrittsbetrag von 1000 Mark bezahlen müssen. Bei
Gründung neuer Rennoereine wird der Verband vor der
Aufnahme dieser Verein« in den Verband sehr genau prüfen, ob
auch die Bedingungen gegeben sind. Durch die Veranstaltung oon
Zuchtrennen ist jedenfalls schon „ wilden Rennen " « in starker
Riegel vorgeschoben . Pferde und Reiter , die auf wilÄen Rennen
laufen , sollen disqualifiziert werden. Reiterabtellungen , Pferdezucht-
genofsenschasten sind nicht als Rennvereine zu betrachten, sondern
als Organe der Genossenschaften . Sehr interessant ist die Tatsache ,
daß nun auch in den Städten Reitabteilungen , Reitsportklubs gegrün-
de : wurden und werden. Vielfach bestehen vollkommen falsche
Vorurteile , aber diese werden überwunden , und man betrachtet
erfahrungsgemäß den jungen Burschen heute schon nicht mchr für
einen Protz oder Prahlhans , der am Sonntagmorgen auf eine Stunde
einen Ritt macht . Die Pferdeeigentümer kommen schon einigermaßen
den pferdelofcn Reitfreunden entgegen. An manchen Orten muß man
aber auch die Pferde der ortsansässigen Rcitrnstitut « heranziehen. Zn
diesen städtischen Vereinen sind Leute aus allen Schichten und gerade
meistens unbemittelte . Man lernt aber nicht nur reiten in den
ländlichen und städtischen Reitvereinen , sondern auch Pferde be-
handeln , mit Pferden umzugehen, Pferde zu fahren . Herr General
U l l m a n n - Karlsruhe machte hierüber nähere Ausführungen . Da
man sich über die Notwendigkeit dieser Vereinigungen einig war .
andererseits aber gerade auch hier nichts ohne Rückhalt in einer
geschlossenen Organisation erreicht werden kann, wurde ein Landes -
verband der ländlichen Reitvereinigungen Badens
gegründet , der sich dem heute schon S5 000 Mitglieder starken Reichs-
verband anschließen will . Präsident ist nach der einstimmigen Wahl
General Freiherr von H o l z i n g . Vizepräsidenten General
U l l m a n n, di« als Fachlehrer und Verauensmänner der ländlichen
Reiiervereine bestbewährten Herren Nußbauem « r und
M o n t a l a . Herr König von Knielingen dankte für die von dem
Vorstand geleistete fruchtbare volkserzieherische und Volkswirtschaft -
liche Arbeit , die di« Tätigkeit für Hebung des badifchen Pferdesports
wie auch gerade die Zucht des badischen Pferdes letztlich bedeutet.

Brände im Lande.
--- Heidelberg, S. Dez . (Schadenfeuer.) Am Samstag brach

am frühen Nachmittag in der Scheune der Gebrüder L ü l 1 im Vor¬
ort Kirchheim Feuer aus , das vermutlich durch Kurzschluß entstanden
war . In dem Gebälk und dem angehäuften Stroh fand das Feuer
reiche Nahrung , so daß in kurzer Zeit Scheune und Stallung in
hellen Flammen standen. Das rasch um sich greifende Feuer ergriff
die Nachbarscheune und Stallung des Landwirts Michael Weis ,
die ebenfalls völlig ausbrannten . Das angrenzende Wohnhaus des
Weis wurde im Dachstock stark beschädigt . Weiter wurden eine mehr
südlich gelegene Scheune und Stallung eingeäschert und eine andere
Scheune beschädigt . Auch der Dachstock des Hauses von Kaufmann
R i e f i n g e r fing Feuer , das aber bald gelöscht wurde. Menschen
und Tiere sind nicht zu Schaden gekommen , dagegen ist der Gebäude-
und Fahrnisschaden erheblich .

--- Rosenberg bei Adelsheim . 6. Dez. (Feu«r .) In der Nacht
zum Montag wurden die Einwohner zur gleichen Zeit wie vor vier
Wochen durch Feuerlärm erschreckt . In der Scheune der Witwe
Marie Hellberger war Feuer ausgebrochen, dem reiche Futter -
und Strohvorräte , sowie das gesamte Wohnhaus mit etwa 100 Zent¬
nern Getreide zum Opfer fielen. Das Vieh konnte
gerettet werden. Das frühere Schloß , das um das Jahr l 'i82 er¬
baut und von den Herren von Rosenberg bewohnt wurde , ging im
Jahre 1860 durch Kauf an den damaligen Joseph Hellberger über,
der es in ein Wohn- und Oekonomiegebäude umbaute . Durch die
bis 1K Meter hohe Mauer konnte die angebaute Scheune des Land-
wirtes Otto Schweizer gerettet werden. Mit diesem Schloß ist
die Geschichte Rosenbergs eng verknüpft. Die Wehren von Bronn -
acker . Hirschlanden und Sindolsheim waren zur Hilfeleistung ein-
getroffen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Man ver-
mutet Brandstiftung .

x Billingen , 6. Dez . (Brand .) In einem Schuppen der Fabrik -
anlag « des Stadtrates Hektar F a l l e r entstand heute nachmittag
ein Brand . Während der Arbeitszeit geriet ein« giößere Menge
heißen Oels in Brand , sodaß die Arbeiter aus dem Schuppen flüch¬
ten mußten . Durch das rasche Eingreifen der Autofpritze wurde
das angrenzende Fabrikgebäude gerettet . Der Schuppen ist völlig
verbrannt , eine Anzahl Maschinen sind vernichet.

•A Steißlingen , 6 . Dez . (Wieder ein Feuer .) Zum zweiten Mal
innerhalb 14 Tagen wurde am Samstag früh die Einwohnerschaft
durch Feueralarm aus dem Schlafe aufgeschreckt. Es brannte im
S ch u l h a u s e . Der Sachschaden beträgt einige 1000 Mark . Leider
?og sich die Schuldienerin , Frau R . F i e d e r l e Wwe., die mit ihrer
Familie die Mansarde bewohnt, Verlet -ungen zu , als sie sich über
das steile Dach des Hinterhauses in Sicherheit bringen wollte.

&
( !) Mannheim . 6. Dez. (220 neue Wohnungen.) Nach den

EchÄdungen der Ortsbaukontrolle wurden im Monat November
zum Teil durch Neubauten , wir auch durch Umbauten 220 Wohnun-
gen neu geschaffen ; davon find 161 Wohnungen mit 1 bis 3 Zim¬
mern , 59 mit 4 und mehr Zimmern . Die Zahl der Neubauten be-
lief sich auf 60. davon 9 Kleinihäuser mit ein bis Zwei Wohngefchos -
sen , die der Umbauten auf acht.

) ; ( Heidelberg, 6. Dez . (Professor Kraepelin in Heidelberg
beigesetzt.) Die Äschenurne des am 7 . Oktober in Mmichen verschie¬
denen Psychiaters Prof . Kraepelin wurde nach Heidelberg über-
geführt und auf Wunsch des Verstorbenen , der lange Jahre hier
gewirkt hatte , im Familiengrab « beigesetzt.

( !) He -delberg , 6 . Dez . ( Schnee ans dem Königsstnhl.) Der
gestrige Win .̂ertaq setzte dem '

Königsstuhl eine weiße Haube auf
Er prangte in Schnee und Rauhreif Der Schnee liegt 10 Cm . hoch .

--- Unterschefflenz , 6 . Dez . (Todesfälle .) Vor einigen Tagen
wurde hier Altratfchreiber A . Kunzmann unter zahlreicher Be-
teiligung von hier und auswärts dem Schöße der Erde übergeben.
Der Frühverstorbene hatte sich nicht lange seines wohlverdienten
Ruhsstandes erfreuen können . Er erreichte ein Alter von 54 Iahren ,
wovon er 27 Jahre als Ratschreiber tätig war . Ihm folgte gestern
früh unerwartet rasch an einem Herzschlag der Altgemeinderechner
Karl Friedrich Wagner in den Tod. Zur gleichen Zeit war auch
der Landwirt Karl Wagner einem Herzschlag erlegen.

) !( Forchheim (Amt Karlsruhe ) . 6 . Dez . Die Maul - und
K lauenseuche ist in unserer Gemeinde ausgebrochen: es wurden die
üblichen Sperr - und B -obachtungsmaßnahmen getroffen.

= Bietigheim , 6 . Dez . (Verhaftet .) Am Samstag wurde eine
66 Jahre alte Frau und ihr 23 Jahre alter Sohn ins Amtsgefängnis
nach Rastatt wegen Blutschande eingeliefert . Die Erregung im Orte
über die Verhaftung ist groß.

— Hiigelheim, 6. Dez . (Im Wahn .) Am Sonntag abend
wurde zwischen Zienken und Hiigelheim ein anscheinend irrsinniges
Mädchen aufgefunden , das zwei Männer nach Hügelheim ins Kranken-
haus brachten.

8 Guggenau , 6. Dez . (Gemeinderatswahl .) Vor der gestrigen
Bürgerausschußsibung wurden die neuen Gemeinderäte gewählt . Der
Gemeindeblock erhielt 3 ( vorher 5), die Sozialdemokratische Partei
2 (3 ) , die Kleinbürgerpartei 2 (0 ) und das Zentrum l ( l ) . Im
Anschluß daran wurde in der Bürgerausschußsitzung ein Geländekauf
genehmigt, ferner 100 000 Mark Baudarlehen an Private mit allen
Stimmen gegen ll und mit demselben Ergebnis die Neufestsetzung
der Waggebühren genehmigt. Die mündlich gebrachte Vorlage wegen
Notstandsarbeiten wurde vertagt , damit sich die Parteien eingehend
beraten könnten.

— Kehl, 6. Dez . (Waudererherberge .) Im November haben in
der Wansererherberge Kehl 582 Wanderer genächtigt. An Ver«
pflegungen wurden verabfolgt 574 Abend- und 582 Mittagessen.

--- Offenburg , 5 . Dez . (Selbstmord.) Der 44 Jahre alte Geleaen-
heitsarbeiter und Arbeitslose August Möhn er . der seit dem Jahre
1917 hier wohnt, hat sich in der Nacht zum Sonntag in den Ge -
werbekanal gestürzt . Er wurde heute Sonntag früh am .Rechen de;
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Spinnerei und Weberei als Leiche geländet . Schon früher wurde
von ichm ein Selbstmordversuch unternommen . Der Erfolg wurde
aber vereitelt . Der Verstorbene war schwermütig.

— Zell i. SB., 6 . Dez . ( Gei»eindcratvwahlen .) Bei der gestrigen
Gemeinderaiswahl , zu der vier Listen eingereicht waren , erhielt die
Kompromißliste des Zentrums , der Demokraten und der Industrie
4 Sitze, die der Sozialdemokraten 2, die der Grund - und Hausbesitzer
: Sitz. Ueber den achten Sitz muhte zwischen der Kompromißliste
und der kommunistischen Liste das Los entscheiden , das auf die
kommunistische Liste fiel . Da auf der Kompromißliste 3 dem Zeu-
trum angehörten , einer den Demokraten und einer der Industrie
auegefallen war . ist der Sitz der Industrie durch das Los erledigt .

= Waldshut . 6. Dez . (Störungen durch Schneefall.) Der
Schneefall hat in der Umgegend an den Telefondrähten erheblichen
Schaden angerichtet. Die Verbindungen nach Freiburg , Lörrach und
Säckingen waren größtenteils gestört, so daß der Betrieb durch Um -
leitungen aufrecht erhalten werden mußte. Auch die elektrischen
Leitungen haben hier und dort Schaden gelitten .

--- Seelfingen , 6. Dez . (Wutachkorrektion.) Die Korrektions -
arbeiten an der Wutach zwischen Aselfingen und der Wutachmühle
sind im großen und ganzen zu Ende geführt . Eine weitere kleinere
Korrektion wurde in der Nähe von Aselfingen in Angriff genommen!
ste wird bald beendet sein .

--- Trlberg , 6. Dez . Die Wahl der EemeinderSt « ist glatt ver»
laufen . Von den 60 Bürgerausschußmitgliedern haben 53 abgc-
stimmt. Das Ergebnis für die Zusammensetzung des neuen Ge-
meinderates ist dv.s aufgrund des Ausganges der Bürgerausschuß-
wähl erwartete : Zentrum drei . Sozialdemokraten zwei . Vereinigung
fiir überparteiliche Eemeindepolitik zwei , Demokraten einen Sitz.
Von den acht Mitgliedern des alten Gemeinderats wurden vier
wiedergewählt .

Gerichtszeitung .
« Mosbach. 6. Dez . (Körperverletzung.) Das Schwurgericht

verhandelte in feiner diesjährigen vierten Tagung gegen Karl
Mohr und dessen Ehefrau Salomes Mohr von Gerlachsheim
wegen Körververletzung mit nachgefolgtem Tode. Im Verlaufe eines
Streites mit Nachbärseheleuten hat die kkrau Mohr am 6. September
ds . Is . der Ehefrau des Nachbarn WSrlein mit einer Schaufel einen
Schlag auf den Kopf versetzt , der eine schwere Kopfverletzung der
Frau und einen solchen Schrecken bei ihr verursachte, daß sie sogleich
an einem Herzschlag starb . Außerdem hat der Ehemann Mohr den
Nachbar Wörlein bei diesem Anlaß körperlich mißhandelt . Das
Urteil lautete gegen die Ehefrau , die äußerst schlecht beleumundet
und vorbestraft ist, auf eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren ,
gegen den Ehemann Mohr auf zwei Wochen Gefängnis .
--- Im zweiten Fall wurde 'gegen den Zigeuner Otto W i n t e r st e i n .
genannt Steinberger , der im Jahre 1921 in Oberscheidental bei
einem Streite dem Zigeuner Lehmann eine Schußverlekung in den
Unterleib beibrachte, an deren Folgen dieser einige Tage danach
gestorben ist. eine Gefängnisstrafe von neun Monaten
verhängt . Winterstein war nach der Tat flüchtig und konnte , da
er außerdem einen unrichtigen Namen führte , erst vor einiger Zeit
ergriffen werden.

--- Landau . 6. Dez. (Hohe Geldstrafen für Alkoholschmuggler .)
Das Große Schöffengericht hat in viertägiger Sitzung gegen eine
Reihe von Angeklagten wegen Bandenschmuggels verhandelt , die
hochprozentigen Alkohol über die pfälzisch -elsäsiische Grenze ge°
schmuggelt und im Inlande durch eine große Reihe oon Personenteils hatten vertreiben , teils hatten verarbeiten lassen . Fünf
Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen von 2 Wochenbis 2 Monaten und Wertersatz bezw . Geldstrafen in Höhe
von 36 000 bis 464 000 Mark verurteilt . Vier Angeklagte wurden
freigesprochen .
Der Prozeß gegen Bürgermeister Gütz von Oppau .

--- Frankenthal , 6. Dez . Der Prozeß gegen den Berufsbürgel -
meister Heinrich Süß von Oppau wegen fortgesetzter Bestechung in
Tateinheit mit Untreue und wegen Betrugs hat heute vormittagvor dem Großen Schöffengericht begonnen. Außer Süß , der feit dem
20. Februar in Untersuchungshaft sitzt, sind angeklagt : der 50 Jahrealte Vorstand der Eemeindeschreiberei Oppau Amtsrat Dietrich
Schmitt wegen passiver Bestechung und wegen Beihilfe zum Be-
trug , sowie der 42 Jahre alte Ingenieur Karl Esperstedt in
Mannheim , der 40 Jahre alte , in Mannheim wohnhafte IngenieurHans K r a u s s e r , Mitinhaber einer Heizungsanlagenfirma in
Ludwigshaben , inid der 43 Jahre alte Geschäftsführer der Kies -
baggerei Willersinn in Oppau . Fritz W i l l e r s i n n wegen aktiver
Bestechung . Diese Angeklagten befinden sich aus freiem Fuß.Der Angeklagte Süß war von der Sozialdemokratis^ en Partei
zum Berufsbürgermeister oon Oppau gewählt worden. In feine
Amtszeit fällt die große Oppau er Explosionskata -
st rophe , durch die fast der ganze Ort zerstört wurde . Eüß hat sich
wie auch seine politischen Gegner zugeben, um den Wiederaufbau
Oppaus unstreitig Verdienste erworben. Die ihm zur Last gelegten
Durchstechereien erstrecken sich auf die Jahre 1924—25, auf eine Zeit ,in der der Wiederaufbau Oppaus zum größten Teil vollendet warund sich in der Hauptsache nur mehr die öffentlichen Gedäud« im
Bau be . anden. Die Hauptdurchstechereien sollen beim Bau des
Schulhauses geschehen sein. Die Gemeinde war thr eigener Bau -
ijCTT, und Süß bezw . das Baubüro waren für die Abrechnungen wie
stir die ganze Bauftihrung nur dem Gemeinderat verantwortlich .Im Fall » Esperstedt nimmt die Anklage an . daß hier allein
50 000 Mark Schmiergelder an den Angeklagten Süß ge-
zahlt worden seien . Dafür habe er dem Esperstedt Aufträge oon
76 000 Mark , ferner ohne Wissen und ohne Genehmigung des Ge -
meinderats weitere Aufträge in Höhe von 99 000 Mark erteilt . Um
mtt den Bestechungsgeldern die Gemeinde belasten zu können solleii
die Angeklagten Süß und Esverstedt verschiedene Abmachungen über
Zuichlage zu den ursprünglichen Kostenvoranschlägen vereinbar !
haben. Diese Zuschläge hat Süß selbst angewiesen, sodaß er sich nachder Anklage selbjt d,e Schmiergelder ausbezahlt hau Der Angeklagte
Sug hatte , um den Eemeinderat zu täuschen , eine von dem Mit -
angeklagten Amtsrat Schmitt gefertigte Liste vorgelegt . Diese Be-
teiligung an dem Täuschungsmanöver zog dem Amisrat Schmitt die
Anklage wegen Beihilfe zum Betrug zu. Schmitt soll von Süß
Lestechungsgelder in Höhe von 9000 Mark erhalten haben Im
Falle Krausser wirft die Anklage dem Süß und dem Ana»
klagten Krausser vor, daß Süß für Erteilung eines Auftrages an
die von Krausser vertretene Firma Schmiergelder im Betraa
von rund 5Q0 0 Mark angenommen habe.

' Der Fall Willer -
ji i n n lieg: zeitlich weiter, zurück. Um den Bürgermeister Süß für
sich zu gewinnen in einem Streitfall der Gemeinde Oppau mit der
Kiesbaggcrei Willersinn wegen verschiedener Schadensersatzfordc-
rungen soll Willersinn den Angeklagien Süß mit rund « 0 0 Mark
bestochen haben In dem letzten Fall Badische Elektrizität ? - .
Aktiengesellschaft Mannheim lautet die Anklage gegen Süß nur ans
einfache Bestechung .

Die Anklage vertritt Etaalsnnwalt Jung - Frank ^nthal . Die
Angeklagten werden von fünf Rechtsanwälten verteidigt . HeW
40 Zeugen und 4 Sachverständige sind von der Staatsanwaltschaft
geladen. Der Prozeß wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Aus den Aachbarlönden ».
+ Schrämberg, 6. Dez . (Tödlich verunglückt.) Als der Loch .

bauer Wilhelm Stocher von Fifcherbach mit einem vollbeladenei,
Holzwagen vom Kostberg zu Tal snhr, wurde er von seinem eigenen
Gefährt überfahren und. da der Wagen direkt über die Brust ging,
so gequetscht , daß «r kurz darauf starb. Der Verunglückte war 44
Jahre alt und hinterläßt seine Frau und noch 4 unmündige Kinder.

PanflnvtifPatHllen xur Desinfektion von Mund- und Rarhen-
höhle . Fachfirzlllch empfohlen tum Schutt gegen Halsentzün¬
dung , Erkaltung und Grippe . Sie entfallen gegen alle
Ansteckungskrankhelten eine spetllisdie Wirkung, die von
keinem anderen Mitte ) erreicht wird. ErhAltlidi In Apotheken
und Drogerien .
(ZuMmmciueitungi M Dtamlao - 10 Methyl-Aqlitlnhmwhtatid MW mH
ttakio um! Zucket fl|| futtikuoiNi ^ ^
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Aus der Landeshaupkftadt.
Karlsruhe , 7 . Dezember 1926.

Die Neuerliche Belastung des Einzelhandels .
Fn der vor einigem Tagen hier stattgefundenen Mitglieder -

verjqmmlun 'g des Karlsruher Einzelhandels Hielt dor Landos -

vorsi^ ende des Badischen Einzelhandels , Herr Rud . Hugo D i e t -

r i ch , über die steuerliche Belastung des Einzelhandels « in durch
Sachlichkeit und gründlichste Kenntnis der Materie sich auszeich -
nendes Referat , das mit erschreckender Deutlichkeit von der unge -

Heuren steuerlichen Ueberlestring des Einzelhandels Zeugnis gab .
Die mit leichaftom Deisall au^gcnommenen Ansfübrungen des Red¬

llers führten zur einstimmigen Annahme folgender Resolution :

„Die Mitglieder des Karlsruher Einzelhandels erheben
schärfsten Protest gegen die unerträgliche , einseitige Steuer -

belastung des gewerblichem Mittelstandes und gegen die außer -

ordentliche Verschwendung von öffentlichen Geldern im Reich ,
Ländern und Gemeinden .

Die Versammlung fordert raschestes Inkrafttreten des F i>

nanzaus gleich » , sowie die Schaffung eines klaren ,
einfachen und übersichtlichen Steuersystems auf
folgenden Grundlagen : Durchführung der Reichseinkommensteuer
mit scharf benreayiem Zuschlagsrecht für Länder und Gemeinden ,
Abbau der Gewerbesteuer urd Beseitigung der Hauszinssteuer .

Die Verisammlung verlangt ferner Herabsetzung der

öffentlichen Ausgaben , größte Sparsamkeit in allen
Verwaliunacn und schleunigste Durchführung der seit Iahren an -

gekündigten Verwaltungsreform .
Der Einzelhandel ist nach wie vor bereit , seine Steuerpflichten

dem S aat gegenüber im vollen Umfange zu erfüllen , er verlangt
<rber eine gerechte Verteilung der steuerlichen Lasten , nach Mah -

gäbe der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit .
"

=4= Eedächtnisgottesdienst in der Schloßkirche . Anläßlich des
Geburtstages der Großherzogin Luise (3 . Dezember ) fand am

Sonntag abend in der Schloßkirche eine Feier in der Form einer
Liturgie statt . Kirchenrat F i i ch e r verlas am Altar Bibelstellen
und in Beziehung stehende Betrachtungen aus dem überreichen
Vriefnachlnß der Verstorbenen . Auf der Orgelempore fang Fräulein
Nutifcher mit tiefinniger Beseelung und weichem , volltönenden
Sopran die große Hündelarie „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt .

"

Herr Ausmann trug gefühlvoll Schuberts : „Der Friede fei mit
euch" vor . Sein leichtansprechender Tenor zeigte beim Vortrag des
herrlichen Satzes viel Bewegung . Der Chor leitete die stimmungs -
volle Feier mit Bachs „ Komm süßer Tod e.in und beschloß sie mit

Mozarts „Ave verum "
. Das Gotteshaus war dicht besetzt.

Beisetzung . Zu einer erhebenden Kundgebung der Liebe und

Verehrung gestaltete sich die Beisetzung des im Alter von 71 Iahren
verstorbenen Seniorchefs der Holzgroßhandlung Fuchs .Söhne , des
Herrn Bernhard Fuchs . In der Grabkapelle des israelitischen
Friedhofes widmete Herr Stadtrabbiner Dr . Schiff dem Verstor -

denen einen ehrenden Nachruf . Er rühmte vor allem dessen hin -

gebende Liebe und Arbeitsfreude , fein ausgeprägtes soziales Ver¬

ständnis und seine Opferbereitschaft auf den verschiedensten Gebieten .
Auf Fuchs feien die Bibelworte anzuwenden : „Findet sich noch ein
Mann gleich diesem , in dem Gottes Geist ist.

" Rührende Worte
der Dankbarkeit sprach Herr Dr . Richard Fuchs namens der
Familie , die in dem Verstorbenen einen treuen Fürsorger und Be -
rater verloren habe . Er gab das Versprechen ab , daß die Nachkommen
des Herrn Fuchs dessen ernste Mahnung zum treuen Zusammen -

halten allezeit hochhalten werden . Namens des Oberrats der
Israeliten und der israelitischen Religionsgemeinschaft entbot Herr
Prof . Dr . Nathan Stein dem verstorbenen früheren Synodalabge -
ordneten den letzten Gruß . Er erinnerte daran , wie Fuchs seine
ganze Kraft für seine Ueberzeugung einsetzte , treu gegen sich selbst
und unbeirrt von den Strömungen des Tages . Weiter sprachen
noch Vertreter des Bürgervereins der O st st ad t . dem Fuchs
als Ehrenmitglied angehörte , Dr . D u r l a ch e r aus Ettlingen als

langjähriger Freund des Verstorbenen , ein Vertreter der Holzinter -

essenten Südwestdeutschlands und ein Vertreter der Holzgroßhand -

lung Fuchs Söhne . Aus allen Ansprachen war zu erkennen , daß mit
Herrn Bernhard Fuchs ein Mann aus dem Leben geschieden ist . der
sich durch sein Wirken die Liebe , Achtung und Verehrung seiner Mit -

bllrger in weitestem Maße erworben hat .
— Die goldene Hochzeit feiern am 7 . Dezember in Karlsruhe

Herr Johann Stapf aus Lauva und dessen Ehefrau Rosa , geb .
Arnold , im Kreise ihrer Kinder und Enkel . Das Ehepaar erfreut
sich geistiger und körperlicher Frische . Der Jubilar ist Veteran von
8870/71.

Ueber das Offenhalten der Läden an den Sonntagen vor Weih -
« echten wird uns aus Angestelltenkreisen geschrieben : Tatsache ist,
daß in Karlsruhe , wie in den meisten größeren Städten Deutsch -
lands , vor Weihnachten die Läden nur an 2 Sonntagen zum Ver -

kauf geöffnet sind . Diese Einrichtung besteht für Karlsruhe schon
feit mehreren Iahren . Nachdem nun auf Antrag der Karlsruher
Emzelhünldler ein weiterer Sonntag vor Weihnachten genehmigt
werden sollte , hatte sich der Bczirksmt in seiner Sitzung vom 29.
November mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen , wobei die
Angestelltengewerkschaften sich auf den Standpunkt stellten , daß der
Antrag des Karlsruher Einzelhandels abzulehnen sei und zwar ,
sowohl aus sozialen Gründen mit Rücksicht auf die Freizeit der Ange -
stellten , wie aber auch deshalb , weil z. Zt . infolge der gesunkenen
Kaufkraft der breiten Volksmasse eine Nolwendigieit für eine Ver -

Mehrung der bisherigen Verkausssonntage vor Weihnachten absolut
nicht vorliegt . Die Angestellten -Organ sationen glauben mit Necht
den Antrag der Karlsruher Einzelhändler sich entgegengestellt zu
haben , unter der Berücksichtigung , daß die Angestelltenschaft gerade
im Einzelhandel am übelsten daran ist und am wenigsten über eine
freie Zeit an den Wochentagen verfügen kann .

Die Viirgergesellschaft der Siidstadt veranstaltete am Sonntag
abend im oberen Saale des Eafs Nowack einen Unterhaltungsabend ,
der sich eines starken Besuches zu erfreuen hatte . Außer den Mit -
gliedern und ihren Angehörigen hatten sich auch von den anderen
Bürgervereinen der Stadt zahlreiche Vertreter eingefunden , die von
dem Vorsitzenden Herrn K ö g e l e herzlich begrüßt wurden . Der
rührige Vorstand des Vereins hatte für den Abend ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm aufgestellt . Im Mittelpunkt desselben stand
ein Lichtbilder - Vortrag des Herrn Photograph Hügel , der eine
große Serie von eigenen photographischen Aufnahmen aus Karlsruhe
und Umgebung vorführte . Es waren ganz prachtvolle Bilder und
Motive , bei denen zu sehen war , daß ihre Entstehung dem scharfen
Blick eines Fachmannes zu verdanken war . Einen besonderen Reiz
bekam die Vorführung dadurch , daß Herr Hügel 10 Bilder aus Karls -
ruhe zeigte als Prüfsteine für die Heimatkunde der Anwesenden . An -
stelle von Fleißzetteln hatte man gestiftete Preise für diejenigen
ausgesetzt , die den schriftlichen Nachweis des Ursprungs der photo -
graphischen Aufnahmen liefern konnten . Bei diesem Rätselraten
zeigte es sich , dnß es in Karlsruhe noch viele unbekannte Schönheiten
der Natur und Architektur gibt . Umrahmt war der Lichtbildervor -
trag von einer Reihe von anderen künstlerischen und unterhaltenden
Darbietungen . So sangen Frl . Doris Haumesser und Herr

Dietsche einige hübsche Duette , Herr Schmitthenner , der
auch das Amt des Ansagers übernommemn hatte , erfreute die Ge-
meinde mit famosen heiteren Rezitationen , und ein kleines , aber

gutes Hausorchester sorgte für musikalische Genüsse . Eine angenehme
Abwechselung brachte das Odeonhaus mit Vorführungen neu -

zeitlicher Schallplatten . Einen sehr schönen Abschluß bekam der
Abend durch den Besuch des Nikolaus , der um die Mitternachtsstunde
mit einem lichterstrahlenden Christbaum den Saal betrat und mit

launigen Versen originelle Gaben verteilte und einem wohllöblichcn
Stadtrate die Wünsche der Südstädter unterbreitete . Daß hierbei
auch der immer noch kopflose Indianerbrunnen nicht vergessen war .
kann man sich denken .

Die Mozartkiinstlerspiele haben für den Dezember ein sehr gutes
Programm zusammengestellt . Die beiden Hauptgebiete der Klein -

kunstbühne . Tanz und Gesang , kommen durch erstklassige Kräfte zur
Geltung . Im Vordergrund der künstlerischen Darbietungen steht die

deutsch-italienische Sängerin Gioconda Tassi , die nicht nur eine
schöne gutgeschulte Stimme hat , sondern auch ein reichhaltiges Reper -
toir von ernsten und heiteren Liedern . Eine nicht minder begabte
Sängerin ist Alice Rey , die mit ihren Operettenschlagern und
Trinkliedern reichen wohlverdienten Beifall erntet . Die verschiedenen
Arten des Tanzes werden vorgeführt durch L y Tigere , ihrem
Partner F . Barten und Hedda M i e tz e . Während letztere in
Spitzen - und Grotesktänzen ein hohes Maß von Kunstfertigkeit be-

weist , bringen Ly Tigere und Barten Charaktertänze auf die Bühne ,
von denen ein Apachentanz zu dem Besten gehört , was auf der
Mozart - Kleinkunstbühne bisher in dieser Art geboten wurde . Gute
Unterstützung finden die Künstlerinnen und Künstler durch das O r -
ch e st e r , das ebenfalls Lobenswertes bietet .

Slislungsfest -Bankett der Liederhalle .
Im Anschluß an das wohlgelungene Beethoven -Konzert

fand im Gartensaal der Festhalle ein Bankett statt , in dessen Mittel -
punkt eine groß geformte Rede über Beethoven stand . Direktor A.
Karle , der sehr verdienstvolle , erste Präsident der „Liederhalle " ,
sprach geistvoll , mit lieben , feinen Worten über den Menschen , sein
Leben und sein Werk . Das war ein Bekenntnis eines Mannes der
Beethoven ein Leben lang gepflegt und geliebt hat . Wir möchten
sagen , diese fein geschliffenen Gedanken waren eine Ergänzung zu
der vorausgegangenen Beethoven - Aeier . Und wenn die „Lieder -
Halle" in der nächsten Zeit (unterstützt durch die Stadtverwaltung
und den Verkehrsverein ) daran geht dieses Konzert zu niedrigen
Einheitspreisen weitesten Kreisen darzubieten , dann sollten diese
feinen Worte über Beethoven auf dem Programm stehen und gleich-
sam den Stimmungsgrund für den Abend geben .

Direktor A . Karle , der geistige Führer des Vereins , konnte
im Verlaufe des Abends , der die Teilnehmer weit über Mitter -
nacht zusammenhielt , ein« große Zahl treuer , verdienstvoller Sänger
ehren :

Zum Ehrenmitglied ernannt wurde Reg .-Rat Karl Dollmatsch .
Die goldene Sängernadel für 25jährige , aktive Mit -

gliedschaft erhielten : Kun >tmaler Firnrohr , Kaufmann Meißner ,
Versicherungsbeamter Karl Wagner . Den goldenen Sänger -
ring für 15jährige aktive Mitgliedschaft erhielten :
Eisenbahninspektor Karl Lechner , Kaufmann Wilhelm Schön , Ver -
waltungs -Jnfp . Karl Schäker , Verw .- Insp - Winkler , Oberrechnungs -
rat Karl Lcntz, Eisenbahninsp . A . Stanelle .

Die silberne Sängernadel des Bad . Sängerbundes er -
hielten : Oberlehrer Albert , Hauptlchrer W . Mayer , Hauptlehrer
Bollheimer , Buchhalter Amann , Postamtmann Sütterlin , Direktor
Kind , St .-R .-Rat Kistner , Werkmeister Weykopf , Eisenbahnoberinsp .
Löwer , Oberrechn .- Rat Höllischer , Eisenbahnoberinsp . Heiligental ,
Arch . -Insp . Held , Oberrechn .- Rat Kern , Buchhalter Gaide , Oberlehrer
Bräuninger , Reallehrer König , Oberrechn - Rat Vasemann , Verw .-
Insp . Fritz Füller , Rev .-Oberinsp . Link . Buchdruckereibesitzer Kölble ,
Buchbindermeister Hofmann , Kassier Lüder , Bahnverwalter Balde -
naire , Eisenbahninsp . Kersbach , Kaufmann Tfcherter , Oberlehrer a .
D . Doll .

In ehrenden Ansprachen wurden der außervrdenilichen Ver -
divnste von Chorme .ster Hugo R ahn er , aber auch des ersten
Präsidenten A . Karle und der weiteren Mitarbeiter des engeren
Vorstandes Mvacht : Sängervorstand Groß . Schriftführer Albert
und Kassier Z e p f e l . Zur Verschönerung des Abends trugen
wesentlich bei Karl Müller , mit vielen prachtvoll vorgetragenen
Liodern . Er sang übrigem ? auch das Solo in der „Ruinen von
Athen " sehr musikalisch und sicher , dabei mit Geschmack und wohl -
lautreicher Stimme ; ferner das spielfreudige Vereinsorchester , das
in diesen Stundo ^ wieder Proben seines vortrefflichen Zusammen -
wirken ? ga !b . Aus der großen Zahl der Reden heben wir die An -
spräche des Ehrenvorsitzenden des Heidelberger „Lieder -
k r a n z e s " hervor . Altstadtrat Selnderle , der kürzlich von
Deutschen Sängerbund für fünfzigjährig aktive Tätigkeit die
Ehrenurkunde erhielt , sprach besonders interessant über vergangene
Zeiten im deutschen Sängerleb -m , im Sän " -' rleben der „Li "herhalle "

Karlsruhe und von vendienstvollen Männern wie Gageur
'.ii?d Heimburger . Wir möchten von der „Liederhalle " und
ihrem Beethoven -Konzert nicht scheiden , ohne nicht nochmals den
Wunsch ausgesprochen zu haben , daß diese Veranstaltung als
Volkskonzert ihre Mrderholung findet .

'
He .

4S -jShriges Stijtungsfest des Karlsruher
MSnneriurn Vereins .

Die Zeit hat den Gründern des Karlsruher Männerturnvereins
recht gegeben . Die Sache der Leibesübung , der Schulung von
Körper und Geist durch turnerische Erziehung , an der der M .T .V .
nun 15 Jahre treu Mitarbeit geleistet hat , ist heute eine Angelegen -
heit des ganzen deutschen Volkes geworden . Es war daher ein fein -
sinniger Entschluß , als es der Männerturnverein unternahm , sein
15>jähriges Bestehen durch eine umfassende Darstellung feines Wir -
kens zu feiern .

Deutsches Turnen war der schlichte und doch so viel um -
fassende Titel der Veranstaltung , die am Sonntagnachmittag im
großen Festhallesaal stattfand . Das große Gebiet der turnerischen
Leibesübung wurde von vier grundlegenden Gesichtspunkten aus er -
faßt : Formung . Leistung , Freude , Ausdruck . Durch diese Eintei -
lung war der Turnfolge ein Aufbau gegeben , der nicht nur für die
körperliche , sondern auch für die geistige Seite bezeichnend war .

Nach einem weihevollen Orgelspiel trug Frl . v . Gersdorff
als Sprecherin folgende von Frl . Weber verfaßte Sinmvorte zum
ersten der vier Themen vor : „Wie in seines Geistes Welt sie reifen ,
ruft der Künstler Formen aus dem Stein — Um zu bilden , um zu
formen , greifen wir ins warme Leben selbst hineinl " Formung
wurde in vier Ucbungsbildern gezeigt : Das Turnen zu Zweien .
Berufsausgleich , Körperjchwung , männliche Schulung . Der Sinn
dieser Uebungen ging auf Herausführen des Körpers aus den Ver -
krampfungen , falschen Gewohnheiten und Mißstimmungen zur ge-
sunden Körperentfaltung und Belebung des Innenmenschen .

Das Leitwort Leistung , das die Sprecherin mit dem Sinn -
spruch ergänzte : „Wenn die Form sich rein und reiner klärt , können
freier alle Kräfte spielen , hebt die Leistung sich zu größern Zielen ,
wie des Lebens Fülle sie gewährt !" umfaßte , die Uebungen : Mut -
volle Bewegung , Geschicklichkeit, Kürturnen am Reck . Ballspiele ,
Gemeinturnen am Barren . Sic zeigten das , was der geschulte
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Körper zu leisten vermag und darüber hinaus die positiven v # * •

die dem Turner daraus an Tatkraft , Mut und Gewandtheit au

fürs tägliche Leben erwachsen . rmaf.'n
Freude . Dazu die Worte : „Aus dem Ringen und Muy

will uns die Freude erwarten , Farbe und Leben erglüh 'n . Aus o

gebundenen Schwere trüber , lastender Leere ringt sich der Tag 1

das Lachen .
" Bunte Bilder wie : Turnerische Kinderstube . Laus •

Springen , fröhliches Tummeln , Wechselspiel , Bewegungsform
zeigten jene Bewegungen , die notwendig sind , um die vieliem !!

Leistungen des Körpers harmonifch zu verbinden und gleicht
das Gefühl seelischen Einklangs , der Freude , zu erwecken.

Mit dem letzten der vier Themen : Ausdruck sollte öusamw
fassend den in turnerischer Erziehung gereiften , nun körperliw »

geistig zur hohen Aufgabe des Kulturträgers wahrhaft befähig
Menschen zum Ausdruck bringen , nach den Leitworten : „Wies a

leuchtend Kraft und Frohsinn streift , unser Schaffen wird si« °
j,

besiegeln , wenn sich innerer Schwung und Seelenreife schon .
» .

unbewußt im Ausdruck spiegeln !" Sechs plastische Eruppenvil
stellten Deutschlands Heldenkampf dar : Aufruf , Kampf ,
Knechtschaft , Schwur , Freiheit . Ergreifend wirkte daS letzte
Bilder Wohl alles , was wir uns für unseres Volkes Zukunft
boffen , sprach daraus , als die Schar der muskulösen Jünglinge ro

hocherhobenen Armen das Urbild der Freiheit verkörperte , und v

oben Orgeltöne erklangen . , 6eI
Bei der Fülle der Darbietungen sowie bei der großen Z7hi

Mitwirkenden — es haben sich fast alle turnerisch tätigen
der an den Vorführungen beteiligt — kann von den Leistungen
einzelnen Riegen nicht gesprochen werden . Alle Abteilungen ,
der Jugend bis zu den älteren Jahrgängen , Turner und Turn
innen , haben nach den Voraussetzungen des Alters und des

schlechtes das Bild einer großen , edlen Zielen zustrebenden ®c,n:
fchaft geaeben . Wie sehr es dem M .T.V. gelungen ist - in we >
Kreisen F '.eude an der Turnsache zu wecken, zeigte der äußerst i

hoste Besuch der Veranstaltung. Unier den zahlreichen Ehrengw
befand sirfi auck> Herr O ^ rbiiracrmeNter ? ir . Finter .

Es ist noch zu erwähnen , daß die Nummer 48 der „B od <1®

Turmeitung " in ibrem aan ^ n Umfanae nl « fteTtnutnincr fi ' r
^

M .T .V . erschienen ist Die Aufsätze und Bettina » von
oeben einen guten Einblick in das Leben des Vereins seit iet

^
Gründung und die Art , wie dort die Turnerei gepflegt wird .

Das Kandwerl » zur Konsnmfinanzierunc
Von der Pressestelle beim Reichsverband des deutschen

werks wird uns geschrieben : t
Der Gedanke der Konsumfinanzierung ist in letzter Zeit in

Öffentlichkeit so lebhaft erörtert worden , daß bereits Hoffnung
frohe Gemüter in dem neuen System das Heilmittel gegen •

wirtschaftlichen Nöte erblickten . Das Handwerk vermag diese

geisterung nich zu teilen . Die Konsumfinanzierung stellt n >

anderes als eine neue Form des Abzahlungsgeschäftes dar . das .

uns von jeher schwierig war . mit großer Vorsicht ausgeübt ®e

mußte und nicht immer günstige Beurteilung fand . Die durch "

neue Verfahren bewirkte Barzahlung ist in Wirklichkeit ja auchi 1
^

echte Barzahlung , sondern nur eine scheinbare , da sie mit K«

geleistet wird . Dadurch wird die echte Barzahlung in den S ' "

grund gedrängt , Borgwirtschaft und Verschuldung der Kundig
aber gefördert . Für das Handwerk liegt außerdem die Gefahl .

daß an der Konsumfinanzierung beteiligte Käufer , ohne das ' rfl*

wie erkennen zu geben , sich vom Handwerk weiteren Kredit «"
j

men lassen , dessen Rückzahlung schwierig bezw . unmöglich sein

Erschwerend tritt hinzu , daß teilweise ausländischer Kre

das Geschäft finanziert . Selbst für den Kunden bedeutet

System eine Minderung seiner Kaufkraft , denn die so gekaufte ,

stellt sich je nach den Bedingungen für den Käufer 15—20 Proz ^
teuerer als bei Barkauf . Schließlich birgt die Konsumfinanz ' ^r

den großen Nachteil in sich , daß sie in verstärktem Maße
schwendung reizt und damit den Sparstnn des ganzen Volkes loy

^
Das Handwerk , das wie der Einzelhandel hauptsächlich " ^ ^ 1

inneren Markt angewiesen ist. würde gewiß jedes geeignete 9>
5Ct

zur Hebung der inneren Kaufkraft begrüßen . Es vermag avc
^

Konsumfinanzierung kein Vertrauen entgegenzubringen und

daher nur zur Vorsicht und Zurückhaltung raten .

Voranzeigen der Veranstalter »

) ( Konzert der Gcsangschule Gutzmanu . Auf da» beute Dienstag ^
7. Dezember , abends 8 Uhr , in Etntrachtsaal stnttNndende Kon »"

Gesangschule Elisabeth (Yuvmann sei nochmals hingewiesen .
Y . Else Linser »nd Vrnno Maisidboscr haben sür ihren BtoltN ^

-

ten -Äbend , der Mittwoch den ^8 Dezember , abends 8 Uhr . im *
jlrt»

terhaussaal stattfinden soll , drei Werke gemätzigt - moderner RtibtuN »

Vortrag gewählt : Arthur Kusterers Suite vv . 9 . wird zweifellos ^
reichen Anhänger des genialcn Karlsruher Tonküustters ganz bcl Vgij <

interessieren . Es folgt , als Hauptwerk des Abends , die «roste
nate von Max Neger , ov . 122. Die hier noch nie gespielte A -dur-t-■

von Joseph Marx ist eines der schwungvollsten und dankbarsten - lin
fn-r (TUnrtnntKrrttiir ltnfi murh« dnfier als Scklukwerk aewäblt . Kar" "
der Violinliteratur und wurde daher alz Schluszwerk gewählt .
Vorverkauf bei Kurt N e u f e l d t , Waldstr . 89.

flt itt '
es Der B » l !sbund der Deutsch -Oesterreicher veranstaltet am

w # 15, den 8 Dezember, abend» 8 Uhr , in der Gla ? halle des Stadl »
^ fcI,

Restaurants einen W i e n e r . A b e n d . Die !0esterreicher habe"
^

für neben anderen erstklaffigen Kräften ihren Landsmann
Nortner aus Wien , einen ausgezeichneten Wiener Humoristen w , icjct
nen . Wer sich einer Stunde echter österr . Musik . echt : r Wiener
und echtesten unverfälschten Wiener Humors hingeben will , der bei»«

Veranstaltung der Deutsch - Oesterreicher am 8 . Dezember . ^ #.

: : Der Königin Luiseu -Bund veranstaltet am Donnerstag .

Dezember , abend ? 8 Uhr , im Stadtgarten — GloShalle — eine >- - ■(nJ

feier . Da die Bundesleiteri » . Frau Marie Neb aus Halle . an >

(ein wird , gewinnt der Abend an Bedeutung . Das Thema eine ^

Vortrags lautet : „Das Beste in der Welt ". Ein reichh ltige ?

Programm und ein Krippensviel , aufgeführt von der Jungmäd l>ew jjin¬
des K . L . B bürgen für gennhrciche Stunden . Gäste , auch Herrei .

willkommen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh «
^

Sterbefälle . 4 . Dezember : Christine Wahl , KS Jahre aH - «um''

von Äotlieb Wahl . Mechaniker : Klar « W e n n e r . 88 Jahre av . „(t.

von Wilhelm Wenner . Monteur : Elisabeth Lei bald , W j ) « ' 1

Ehesrau von Rupert Lcipold , Hausmeister . 5. Dezember : Lina
' Burkard Lokomot ' » '»^ jt

Maria Hirt , 78 Jahre alt , Witwe von Ernst Hirt , BetriebS -S
^ ^ ilkard , 52 Jahre alt . Ehesrau von Joses Burkard .

Maria Hirt , 78 Jahre alt , Witwe von Ernst Hir . . — .
a D . 0 . Dezember : Josephine Maisch , 60 Jahre alt . Witwe
Maisch , Heizer : Margareta Niedermayer ^ 76 Jahre alt ,

von Adolf Niedermayer , Dienstmann .

l
■Schweiz

^
Phys . -diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztl Leitung
Haus . Pension von Mk . 8 .— an Zllustr Profp . durch den ^ >
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Parlettag der Bayerischen
Volkspartei .

tische Volkspartei und Zentrum . — Eine Eni -
'^ltehnng zum Finanzausgleich . — Eine Rede

Dr . Kelds .
München , 6. Dezember . Am Samstag begann der neunte

«ins ■ ^ Parteitag der Bayerischen Volkspartei . Zu ihip war
»-ich ,'tnrlc Abordnung der Christlich - Sozialen Partei Oester -
lich.? ^^!chienen. Der parlamentarische Klub der Deutschen Ehrist-
8efon5 ? n Volkspartei in Prag hatte ein Begrühungstelegramm

Der erste Parteivorsttzende , Präsident Speck , erörterte das
3ent ItniB der Bayerischen Volkspartei zum
L '

. ' im und die Voraussetzungen für eine Annäherung beider
W, , cn ' Die gemeinsame Weltanschauungsgrundlage sei die von
I' i hi 6U°k>ene Plattform und das Festhalten an dieser Grundlage

^ Voraussetzung für die weitere Entwicklung der ganzen Frage .
ti„ ^ dner gab der Hoffnung Ausdruck , dag auf dieser Grundlage
T^.^ uäherung zwischen den beiden Parteien sich ermöglichen ln ;;e.
Wrtx den Versuchen des Bayerischen Heimats - und Königs -

c 'nen Druck auf die Bayerische Volkspartei auszuüben , sagte
y. Redner , diese Organisationen sollten sich auf das beschränken ,
fciji ihrem Programm ihr Betätigungsfeld sei , und wenn sie

schränkung nicht üben wollten , dann sollten sie die Maske
StQn Jnc^mcn und offen sagen, was sie wollen. Wer heute dte
'oliti

'
* Ttaatsform in den Vordergrund schiebe, der zeige keinen

'proit, x
n Weitblick . Unter lehhafter Zustimmung der Versammlung

s? ^ Redner der Reichstagsfraktion der Bayerischen Volkspar-
SaI 1 >hre Mitarbeit am Zustandekommen des Gesetzes gegen

u « und Schund den Dank aus.
einer mit Begeisterung aufgenommenen Begrühungsan-

bi « ö!tcrreichischcn Nationalratcs Cunschak aus Wien wurde
Ire,

' Beratung der Frage des Finanzausgleichs einge-
Ergebnis der Aussprache war die einstimmige An-

lanimi '°^ °nder Entschließung : „Die neunte Landesver -
de » Ä Bayerischen Volkspartei ist sich mit ihren Vertretern

Kch.s. Regierung vom Reiche und Larid darin einig , daß mit der
3WtiUn0 des Finanzausgleiches über den föderativen Aufbau des
' '»5m Meiches entschieden wird . Sie hält die Forderung nach
W . . ^ dgllltigen Finanzausgleich , der auf der räumlichen Tren -
"'ein !, Ausgaben und Finanzquellen von Reich , Länder und Ee-

aufgebaut ist . aufrecht. Sie verlangt von dem vorläufigen
V7 »^ ich eine Regelung , welche dem Lamde und ebenso den
«11s, "den ausreichende Mittel gibt , ihre Aufgaben , insbesondere
lkujs/ .'urellem, sozialem und wirtschaftlichem Gebiete nach eigener
»iik v.

" « »in zu erfüllen .
'Sic ist sich bewußt, daß sie damit nickt

Lande Bavern, sondern auch der Zukunft eines föderali -
^ y.,"„^ 'rof!-Deu'tscklands dient . Die Landesveriammlung der

n Volkspartei setzt in die Vertreter der Parteien in den
''"»eii v 1en ^ ie in den Varlamenten von Reick uns» Land das Ver-
i«ii^ !> dvß sie unwandelbar mit aller Tatkraft für diese Ziele ar-

drz? ?. Sonntag hielt in der Vertreterversammlung Minister -
tont. L ent Dr. Held e' ne Rede über politisch-' Fragen Er be«
»i,unter den Einwirkungen des Versailler Vertrages Europa
W ,

r Befriedigung kommen könne . Schon nach Abschluß des Da.
'tt p " es Häj e ö j c Besamung verschwinden müssen . Wenn auch spä-

und der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund kam ,
V3 v wan fragen , ob angesichts der gewaltigen Opfer Deutsch -

Besatzung auch nur einen einz'gen Tag noch hätte aufrecht
®t5' fipit

lBctden dürfen . Eine Befriedigung könne es nur geben , bei
^ ^ r Völker und Anerkennung dessen , was man der Ehre

k ' lfeiu schuldig ist. Hierzu gehöre auch die Frage der Min-
unix ßolotren . Für die Militärkontrolle sei jede*

5ttc weggefallen. Zur wirtschaftlichen Lage er-
Ki Ministerpräsident , es seien Kräfte am Werke , die Wirtschaft
[lim .Nationalisieren , Die Staatsmänner sollten diese Entwick-
! - naiisteren . Die Vtaatsmanner joiuen viele <; nnvicr-
jfljti, qj r ■ '

"örti^rn , sondern eher hemmen. Es werde Sache der deut-
sein , die interessierten Staaten möglichst weit sür eine

»tyitif
'
J,

bc§ Tawesplanes zu gewinnen . Hinsichtlich der inneren
cto,1 te Dr . Held , daß die Reichsregierung wieder einen festen

. gewinnen müsse . Er bedauere heute noch , daß im letzten
'f ' cn

^ eutschnationalen aus der Reichsregienwg ausgeschieden
»ilhs ^ ' " e ganze Reihe schwieriger polnischer Probleme würden

^ rhanden sein , wenn die Deutschnationalen damals eine

Statt besonderer Anzeige .
v Allen Bekannten die traurige Nachricht . <hß unsere
"«rzensgute Mutter . Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau

Marie Hirt Witwe
nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist .

Karlsruhe -Beiertheim Renchen , 5 . Dezember 1926
Mane -Alexandrastraße 04 . B803

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anton Hirt, prakt Tierarzt.
n , , ®'e Beerdigung findet am Dienstag , den 7 . Dezember ,nm - 3 Uhr, von der Friedhofkapel .e Karlsruhe aus statt .

andere Haltung eingenommen hätten . Mit einem Linksblock werde
man in Deutschland aus lange Dauer nicht regeren können . Alle
Kämpfe gingen letzten Endes um den Staat . Es gebe viele Organi-
sationen , welche glaubten. Staat spielen zu dürfen im Staat .
Die Reichsregierung sei berufen , solche Neigungen zu verhindern .
Er denke dabei n ' cht zuletzt an das Reichsbanner und an die
Bestrebungen , unser Militär zu politisieren . Ueber das Verhältnis
zwischen Bayerischer Volkspartei und dem Zentrum bemerkte Dr .
Held , eine Einigung in irgend einer Form sei notwendig . Die Vor -
aussetzung hierfür aber sei , daß sich das Zentrum wieder fest auf
föderalistischen Boden stelle. Der Versuch, den Finanzausgleich ,
zu einem Problem zwischen Bayern und dem Reich machen zu y l-
len , müsse mißb lligi werden . Diese Frage berührte alle deutschen
Staaten in gleicher Weise .

Probleme des Auslanüsdeulschlums .
(1. Berlin, ti. Dez. Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Lands -

Mannschaften in Berlin hatte die Führer der landsmannschaftlichen
Verbände und Vereine gestern zu Vorträgen über aus -
landsdeutsche Fragen nach dem Festsaale des preußischen
Landtages eingeladen . Als erster Redner ergriff Minister a . D.
Dr . B ö l i tz das Wort zu dem Thema „Das Auslandsdeutschtum
in Europa "

. Dr Bölitz führte aus, daß das deutsche Volk erst den
Krieg verlieren mußte, um ein Volkstum zu gewinnen . Heute habe
sich die Erkenntnis , daß die hundert Millionen dies - und lensens
des Ozeans auf Gedeih und Verderb zusammengehörten, Bahn ge-
brachen . Innerhalb Europas hätten wir zunächst das Grenzlands -
deutschtum zu betrachten. Das sei geschaffen worden in Versailles ,
dessen neue Grenzen heftig brennen würden in unseren Herzen.
Müssen wir nicht lernen , großdeulsch zu denken , wenn wir wissen ,
dag 6 !4 Millionen Deutsche in Oesterreich und VA Millionen Deutsche
in der Tschechoslowakei leben ? Die deutschen Minderheiten in Ost -
europa leiden heute so unsäglich , weil dieses ursprünglich deutsche
Kulturgebiet im Mittelalter , wo die Blicke der Kaiser nur gegen
Rom gelenkt waren , nicht germanisiert wurden .

Paul R o h r b a ch hatte sich , die Darlegungen des ersten Redners
ergänzend, das Thema „Das Deutschtum über See und in den alten
deutschen Kolonien " gewählt . Er nahm Gelegenheit , die von Dr .
Bölitz errechnete Gesamtsumme der Deutschen in der Welt zu erör-
lern und das Ergebnis ( 100 Millionen ) als strittig , ja sogar als
falsch zu bezeichnen insofern, da man ein deutsches Volkstum nur
annehmen könne in den Fällen , wo die Merkmale des Volkstums —
der deutschen Sprache als Muttersprache — noch vorhanden seien .
In dieser Hinsicht könne man von den 18 Millionen Deulsch -Ameri-
kaner allerhöchstens nur noch zwei Millionen als wirklich deutsch
bezeichnen . In SO Iahren werde, falls nichts dagegen unternommen
werde, die deutsche Sprache eine Fremdsprache sein . In Südamerika ,
aber vor allem in Brasilien , sei es wirklich lohnend, den 700 000
Deutschen besonders in kultureller Hinsicht beizustehen . Im Gegen-
satz dazu ständen die 10 000 Deutschen in Südafrika und die 100 000
in Australien nach Rohrbachs Meinung ohne weiteres auf verlöre-
nem Posten . In den ehemaligen deutschen Kolonien sei das Deutsch -
tum überhaupt auf eine gänzlich entscheidungslose Rolle zurück-
gegangen. Man müsse, wo auch immer in der Welt , das deutsche
Volkstum kulturell erneuern und stützen . Prof . B u s f e - Rewyork.
ein bekannter Deutsch -Amerikaner , wandte sich gegen die Ausfüh¬
rungen Dr . Rohrbachs, dessen Pessimismus er nicht teilen könne .

Zwei französische Eisenbahnfrevler
mit 14 Tagen Arrest bestraft .

--- Germersheim , 0 . Dez . Die beiden französischen Soldaten, die,
wie gemeldet, am 18 . November abends zwischen Maximilansau
und Wörth zwei Eisenbahnanschläge verübten , deren Folgen nur
durch die Wachsamkeit des deutschen Eisenbahnpersonals vereitelt
wurden , sind , wie die französische Besatzungsbehörde auf eine deutsche
Anfrage mitteilte, vom Stadtkommandanten von Germersheim mit
je 14

'
Tagen Arrest bestraft worden. In der französischen Ant-

wort heißt es , daß die beiden in Frage kommenden französischen
Soldaten anscheinend schwachsinnig seien und sich anscheinend der
Schwere ihrer Tat nicht bewußt gewesen seien . Sie sollen auf ihren
Geisteszustand untersucht und , wenn sich ihre Zurechnungsfähigkeit
ergeben sollte , vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Wik 100 000 Mark Schulden flüchtig gegangen .
TU . Halle, 6 . Dez . Der Kaufmann R e i ch a r d t , Inhaber einer

Zigarrenhandlung , ist unter Hinterlassung einer Schuld von 80 000
l?i » 100 000 Mark flüchtig geworden. Der Betrüger hatte von einer
Anzahl Fabriken Tabakwaren erhalten , ohne sie zu bezahlen.

Turnen • Spiel * Sport .
FuhbaU -Ergebmsse. FC Eontordta I . — FE . Olympia I 1 :0 .

FC. Conlordia 11. — >; C . Olympia II . 2 :3.
Der deutsche Ruder -Verband plant anläßlich des berühmten

Hochschulachters Oxford — Cambridge am 2. April auf der
Themse eine Studienreise für Ruderwarte und Trainer und
hat für diese Besuchs - und Studienreise eine Summe als Beihilfe
ausgeworfen . Vereine , die ih.ren Ruderwart oder Trainer an diesei
Reise beteiligen wollen und eine Zuwendung aus dem Fonds bean
tragen , müssen einen diesbezüglichen Antrag unter Namhaftmachun?
des Betreffenden unverzüglich bei der Geschäftsstelle des DRV . ein -
reichen . Die Dauer der Reise ist auf 8 Tage vorgesehen .

A De» sch - Akadem >sches Olympia 1927. Das Deursche Hoch
schulamt für Leibesübungen schreibt jetzt das Deutsch Akademisch .
Olympia für 1927 aus. Die Durchführung der H 0 ch | ch u l =
Meisterschaft im Skilauf ist der Universität Freibürg
(Breisgau) übertragen worden , die die aus 12 Kilometer Ein.zel-
urcd Manwschaftslauf , Sprunglauf, Hindernislauf und Gruppen -,
bezw . Staffellauf bestehend « Konkurrenz am 24.Z25 . Februar auf
dem Feldberg im Schwarzwald abzuhalten gedenkt . Alle
anderen Hochlchulmeisterschaften werden von der Universität
Königsberg ( P r e u g e n) in der Zeit vom 22.—2-1. Juli
durchgeführt. Es handelt sich hier um die Spielmeisterschafien
lSchlagball , Faustball , Schleuderball , Wasserball , Fußball Hand -
ball) , um den Deutsch -Akademischen Mehrkampf (Turnen. Leicht-
athletik , Schwimmen) , weiterhin um die Meisterschaften in der
Leichtathletik, im Turnen . Schwimmen, Tennis, Boxen, Fechten
und Kleinkaliberschiegen.

Kandball im Karlsruher Turnqau .
Die Vorrunde wurde mit dem 28. November beendet. Die mit

vorzüglichen , turnerischem Geist durchgeführten Spiele gaben zu kei -
» erlei Beanstandungen Anlaß . In der A u f st i e g s k l a s s e gab
es scharfe tnd wechjelvolle Kämpfe, sodaß man auch für die Schluß-
runde auf inanche Ueberraschung gefaßt sein muß. An erster Stelle
steht Turnverein Dur lach , eine durchweg junge Mannschaft.
Energie und Ausdauer sicherten schon manchen Sieg. An nächster
Stelle rangiert T e u t s ch n e u r e u t mit 1 Punkt weniger . Die
Frage nach dem endgültigen Tabellenersten ist vollständig offen , da
beide Mannschaften im Vorspiel sich in die Punkte teilen . Nur dem
Umstand, daß Neureut gegen Ettlingen unentschieden spielte , ver¬
dankt TV. Durlach die Führung. Ettlingen , an dritter Stelle
liegend, hat sich gut gehalten ; das Unentschieden gegen Neureut ist
oemerkcnswcrt . Die Ueberraschung bildet TV . Rintheim . Letz¬
tes Jahr noch ein ganz beachtenswerter Gegner, fällt diese Mann
ichaft immer mehr zurück. Zusammenhalt und Energie fehlen hier :
Eigenschafte,! , die unbedingt notwendig sind , wenn eine Mannschaft
eiwas erreichen will. Kräfte find wohl vorhanden , nur müssen diese
aufgeweckt werden.

In der ^ - Klasse Gruppe 1 führt die zweite Mannschaft des
TV . Durlach mit gutem Vorsprung . Das Torverhältnis mit
25 : 1 zeugt von der gleichmäßige«! Spielstärke dieser Mannschaft
An zweiter Stelle folgt M .T .V . II mit 2 Punkten Abstand. Da -'
Torverhältnis 17 :8 kltngt nicht schlecht . Malsch nimmt den
dritten und K .T.V II den vierten Platz ein. Malsch ist eine junge ,
eifrige M ? nnschaft , die dieses Jahr zum erstenmal an den Pflicht
Ipielen teilnimmt . K .T .V ., ebenfalls sehr verjüngt , berechtigt zu
guten Hoffnungen.

Die A. « Klais ? Gruppe 2 beginnt mit Tbd . Durlach II
nilt 4 Spielen 8 Punkten . Dieser Mannschaft folgt T e u t f ch n e u -
reut mit 6 Punkten . Mühlburg brachte es auf 4 Punkte ,
« ährend TV. Eggen st ein 2 Punkte und TV . Durlach II !
0 Punkte erzielten . Tbd . Dur^ach als gut eingespielte Mann ' chajt
tonnte sich uberlegen durchsetzen Neureut II stellt eine iunge Mann^
schaft ins Feld , die noch manchen Punkt holen wird . Mühlburg
und Eggenstein, die dieses Jahr zum erstenmal in die Pflichtspiele
eingetreten sind , konnten naturgemäß sich nod, nicht völlig zur Gel
tung bringen . TV . Durlach III . als schwächster Gegner , war der
Punktlieferant.

In der Jugendklasse führt die Mannschaft des K .T .V . 46 .
Mit 4 Spielen 8 Punkten und einem Torverhältnis von 28 : 4 . Der
ernsteste Gegner ist TV . D u r ' a ch mit 0 Punkten . Es folgen
M .T .V. mit 4 Punkten , Ettlingen mit 2 Punkten und Tbd .
Durlach mit 0 Punkten . Die größte Ueberraschung bildet wohl
Ettlingen, das legtes Jahr Bestmannjchaft des Karlsruher Turn^
zaues war . Hoffentlich überwindet die Mannschaft die Krise, damit
sie in der Schlußrunde ihren Tabellenplatz verbessert .

Die Schlußrunde begann am 5 . Dezember. Es wäre zu
hoffen, daß der gute Geist , der die bisherigen Spiele geführt hat .
uuch die Schlußrunde belebt.

P - V . Karlsruhe .
a. £

',le
.n A . II . A . H u . i a . B . i

11» ^,; 9 1® tiefiraurige Mitteilung , daß15®r lieber A. H. 24511

Civing .

Friedrich Roth
(aktiv 1871 —76)

c kurzer Krankheit entschlafen ist
• A . : Zimmermann ( X ) X

Fleisch - und Warft«
lieser« ug -Ner«el>nug

Tie Polizei tiarlsrnlie
vergibt ab I . 1 . 27 ihre

, gesamte Fleisch - und
Mursttieseriing für ei »
bntbes Jahr . Bedarf !
zirka 600 Vervslegungs ,
tellnelimer . Angebote ,
mit einem Angebot aus
die KartSruber Mevger -
InnungSvrctse sind bis
illüteitens S. d. M . bei
der Küiiienverwattilna
Po ! !>e !kchnle . Moltkestr .
12 . blcr . verschlossen ein ^
zureichen . 784

SILBERMANN

•Wii'«ruhe

JAKOB STAFIER
VERLOBTE

. PforzheimDezember 1928 B8ia

Leihdidlichek
<iähri » aerstr . an, „ eoen -
über d. Krvnen - Rootlieke .
Öeihuebübr ver V » ne
Hl Ps „ . 22-iHB

Dnmeiischneidcrin
gebt inS SauS . evt . auS -
wärts . Angebote unter
Nr . f74 an die Badtiche
Presse erbeten .

Heiratsgesuche
Heirat .

Frl . , 28 5T„ geb . <GutS -
besiberStocbt. ». alleiniae
Erb . , vorläusia KtOMK)
(cbfll . ) , iBlinfdJt Fabri¬
kanten kennen zu lernen .
Angebote u . Nr . # 3885
an die Badisch« Presse .

Man rühre
mich kalt an

und !a»s « mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle ich mich in QTetler
hochfeine , schmackhafte Luppe .

Ca fltbt 6ie Sorten?
Cfbs fein Blumenkohl Spargel
Erb« mitSpflok Re ŝ mitTomatM Tomaten
Erbs mit Reit Teigwaren Krebt
GrOnkem Ochsenschwanz PH*

Oabel bin Ich sehr billig »
Jeder Kaufmann hat mlchl

l&hoVi
Suppen inWurstform

Zwangsversteigerung
Donnerstag, den S. Dezember 1926, vormittags

11 Ubr , werde ich in Karlsruhe mit Zusammen¬
kunst Kaiserallee gegen bare Zahlung tm Voll -
streckungöniege össentlich versteigern :

30 weingrüne , runde Lagersäffer in sehr
gutem Zustande, je 41—42 Hektoliter
fassend , aus Eisenlager .

Dieselben werben im ganzen oder geteilt ab-
gegeben .

tlarlSrnbe . den 6. Dezember 1026. 722
Kretber , Gerichtsvollzieher .

Neuheit / NeuheitI

Sdtau-Ba&en
mit

Freiwillige
Versteigerung .
DienStag . den 7 . De -

zember 19Sl>, nachmittags
2 Uhr . »verde ick> in
Karlsruhe , tm Psand -
lokal . Herrenstr . 4o» , ae-
aen bare Zahlung auf -
iragSqemätz öffentlich
versteigern :

ca 120 Damen -Hand -
lafdini lBLaelmschen ) ,
ca . 20 diverse Lerer -
«aschen unv 4 Zchreiv-
mayvea .

Die VerNeiaernng wird
erforderlichenfalls am
Mittwnch . den 8. Dezem ^
der 1926. jtfldjm 2 llfir
sortgrsctit . — Dte Ver¬
steigerung findet de
ftimml statt.

Karlsruhe den 4. De -
zember 1926. 724

Noe ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 7 . De -

zembex 19Ä!. nachmittags
2 Uhr, werde tdi in
Karlsruhe , im Pjand -
lotal . Herrenstr . 4->„ . ge-
aen bare Zahlung im
Bollstreckiinaswege öf°
fentlick versteigern :

2 Tchreibmaschineii ,
1 Gakosen ,
1 Schreibtisch ,
t > - v - tfcira :il und

and . mehr .
Karlsruhe , den 6 . De -

zember 1920 24541
Spich ,

Gerichtsvoll zleber-Bnw .

Bi !yMn !tuben -
taveteo i«i großer Aus-
wähl . H . Durand . Don -
alaöstr . 26. 22267

!

hackt , bratet ,
kocht dünntet
ohne Backofen

in 25 Minuten jeden Obst¬
kuchen und Torte,
in 35 Minuten jeden Braten

auf jeder Heizvorrichtung

Praktische
Vorführung
von Dienstag , den 7. Dezbr .
bis mit Freitag , den
10. Dezember , täglich von
3—6 Uhr , im Gartensaal
des Hotel Friedrichshof , Karl-
Fnednchstraße 28 , Eingang
durch den Hof . B804

Verloren
wurde am 4 . Dez . auf
dem Wege Karlsruhe —
Rintheim — Hagsfeld eine

Akteninapve m . Inhalt ,
« bzugeb . g . Belohn , bei
Gustav Wiiller , Hags ,
seid . KarlSrubcrstr . 20.

© 811

Verloren
wurde Sonntag abend
auf dem Wege : Weber —
Mnltke — Seminar — Karl -
strafte «Moninger ) oder :
in der Elektr . . Linie 1 ,
Moninger — Rich . - Wag -

nerstr . . od . : Händelslr .—
Kaiserallee —»loÄ — We-
bcrstr. eine kleine Bril -
lnntbrosche (Ttabsorm )
mit 5 Steinen und 20
Rosen . Abzug , geg . gute
Belohng . : Wederstr . 6 .

BS64
Verloren Perlkettckien

Samstaa. Markt? ! . , jiai-
serstr. . Lubwtgsvl. Ab-
ugeben gegen Belobng
Skademtestr . IS . II . B831

AiredaleTerrier
auf den Ruf Slreo geb . .
hat sich gestern »erlaufen .
Finder wird gebeten ,
Telefonruf 1701 Nachricht
zu geben , oder Kriens .
strafte 80, 1 Treppe . Pox
Ank. w . gewarnt . BiM

Lose - Blatt* Bü(her

460 Ta Systeme

SiMdeulscfte Schreibmaschinen
und Btlro ~Efnrichfungs G. m .b. H .

Karlsruhe . KaiserttraS « 225
Entbindungs -

aufenthalt
a . Bodenfee gebot . . SSua -
iinge u klleintind . wero .
a . aufaenomm . Anfr . u.
Nr . 47Sla an dte B . Pr .

Lieferanten
von einem gem . Waren ,
geschäft in Slnsstcuer -
orlifcl und Wüsche ge -
inchr . Tie Ware wird
gegen bare Zablung ab-
genommen . Angebote
unter Nr . 4834a an die
Badische Prell «.

Besonderes Angebot
billige SBinfermcmte !

finden Sie bei
Wax Peter , Watdsirahe 3 , 1 Trep ??

K ' ine Vnafnlo - l - n . 2451)1

' UeberzügeI Wasser
dichte

türLauten . Guitarren Mandoüncoilc
von Mk. 3 50 aa. 77ö

Musikalienhandlg .. Kaiser - Ecke Waldstr
Fritz Müller
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschdffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , o . D «z. ( .Tttttfftmttf).) Der Vörfenbesinn ront von ®cjorg»
listen über die treuere Entwickcluna 6c .; ft)cll>markteö beherrscht Die
Auiliebung der fte»erl «» cn Peratinftiguime » für Auslandskrcdite und die
Coloivechselakticn der Golddiskontbank trug zu einer erheblichen Verstim-
mung der Spekulation bei . zumal unbestätigte Gerüchte über eine gevlint ,
Einschränkung der Revortkrcditc umliefe» . Die Baiisefvekiiiation ttuö e
diese Situation zn einem erfolarcichcn Borftoh an ? Den fchäifften Kur »-
druck Valien J .^ .-^ arben anSzuIialten , die um über . lg auf !U3 jurüif »
gingen . Die schweren Werte des Mrniaii », Elektro und Bankaki :enm rk»
«es verloren 3— 5 Prozent . Hntcj Schiffalirtöaktsen büßten KoSmos 7 Pro -
, ent ein . Die in lcdtcr ^ fti bevor?,ualen Ncbenrrerle wurden gleichfalls
um 4—5 Prozent herabgesetzt . Diese Baifsebewegung führte zu einer be-
deutenden Verminderung der Ausnahmelnft . lodah auch nach Festsetzung
der ersten Kurse die Tendenz schwach blieb Die aus der Wirtfch ft vor-
liegenden günstigen Meldungen blieben infolge der bevor «gten Bedeutung
des Geldmarktes für die Kursbewegung unbeachtet. Der Satz für Tages -
geld war mit ß .5 bis S Prozent zwar mäßig geringer , zeigte aber auch
«>eute noch keine entscheidende Tendenz zur Verbillignng . Man wies da-
raus bin . bah in irülieren Monaten die Rückflüsse stets rascher erfolgten
als dies nach dem NovsmberuMmo der Kall ist . Da nunmehr allmählich
bereits der Medio heranrückt , fand die Baisfepartei eine besonders stin¬
kige Lage für ihre Blankoverkäufe vor.

Am Devisenmarkt warer. nur unwesentliche Veränderungen
ffestzustellen Man naunte u a . London -Paris 1A .S5, London-Mailand
>12, 1' ondon -Briisfel 84.5«^ . Kabel -Berlin 4.20R1 K .abel-London 4.S485,
iöondon-OSlo 19.09.

Im einzelnen verstimmten am Montanaktienmarkt außer den Geld -
Befürchtungen auch Versionen über einen Dividendenaussall bei de, Nkiein -
Slbe -Unioa . ES verloren u a . : Bochumer 4, Deutsch-Lnremburg 4 , Gel
leuberg 8.88 , Hoesch 4.5 , KlSckner 5, KSln - Neuessen 4.R. Mannesmann 6.
ManSfelder Berg 4 . Rhein . Stahl 4 , Rhein , Braunkohlen 6, Rlebeck
4 Prozent. Chemische Werte lagen infolge des FarbenrückgangeZ durch -
weg ermckßtgt . Rhein . Svrengstoff minus ft Prozent , Nobel minus 4 ,
«kbem. Senden minus 3 5 . Elektroaktien wurden von der fchivachen Ge-
ffamttendenz stark in Mitleidenschaft gezogen . Siemens minus 15. Ges . für
eleftt . Untern minus 4 .25. Lieierungen minus 575 Prozent . Von Mi -
»chinenfabrikaktien fetzten Ludwig Lcewe 4 Prozent , Orenstein S5 Pro ,
Hent . von Metallwerten , Metallbankaktien 4 5 Prozent , von Zellstoffwer-
«en Waldhos 5.5 Prozent , von sonstigen Pavieren Schultheiß 4 27, Pro >.' iit .
LZerger Tiesban 4. Dessauer Gas 5 . Ihlberg Lisi » 5. Deutsche Er ^öl
5 Prozent niedilger «in . Unter SchiffahrtSakiien ermäßigten fl» KoSmoZ
Um 7 . Hanfg um B, Rordd . Llond und Savag je um 2 S5 Prozent , un ' er
Vankakiien Danatbank um 4 . Commerzbank um 8 . Dis ' onto um 8. und
Dresdner Bank um 8 5 Prozent . Am Rentenmarkt nar das Geschäft
Smhig bei vorwiegend leicht herabgesetzten Kursen . Befestigen konnten sich
« ur Mexikaner und einzelne Türken . Heimische Giaatsrenten abbröckelnd.

Nachdem sich im wetteren Verlauf der BSrfe eine geringsügiae i?r-
Solling eingestellt hatte gaben die Kurs« Segen En ^e der zweiten Siunde
allgemein wieder nach . Die Rückgänge hielten sich lväier a ? er In Gren -en
» on l —2 Prozent gegenüber den ZlnsangSnotiernngen . Die einiangS er-
wähnten Gerücht« über angebliche Revortgeldeinschränkungen tiefen nach
un -erei, Informationen nur zum Teil zu und zwar scheint die DiZ ' ont-
«ciellscha « eine Kürzung der Nevorwelder um etwa 10 Prozent siiichi um
50 Prozents , wie an der Börse verlautete zu erwägen . Das anders in
Vielem Zusammenhang genannte Institut sdie Dresdner Bank soll ein »
Kcutigentierung der Reports nicht beabsichtigen. J .-G . Farben gingen
zum Tltiiuß mit 811— 311 .50 um . Montanaktien bliebe» bei sehr stillem
Geschäft angeboten , wenngleich die Gerüchte über die Rbetn -Elbe-Uiiion
übertrieben sein dürften . Kriegsanleihe 0.700.

PrivatdiSkont kurze Sicht 4 62 , lange Eicht 4.5 Prozent .
Auch an der ?! a ch b ö r f « neigte die Tendenz nach unten . Gegenüber

den amtlichen Schlußkursen bröckelten die Aktienmärkte noch um etwa

1 Prozent ab . Im Mittelpunkt der Baissebewegung standen J .-G Farben ,
aktien . die nachbörslich mit 309 .75 angeboten wurden . Da » Geschäft blieb
allgemein sehr geringfügig . Man nannte gegen 2li Uhr u . a : Hava .l
100.5. » lond 101 .5. Ha» sa 249. Harvener 182 .25. Rhein . ? wbl 190. Gelsen,
berg 108 5. Phönix 127. .25, Mannesmann 184. AEG 155. Siemen » 189 ,
Danatbank 250 Kriegsanleihe 0 .758?* , Schutzgebiete 15.87.
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Züricher DeTisennotienuxgen vom 6. Dezember

»iewlarl
London
Pari»
^ rüNel
Italien
Madrid
Holland
Zio-rdolm
»rifiiania
»»»enhagen
vra ,

4 >2
S18 ^
251305
20.

78 .90
mn
'ih

s I» .
5.18' /,

25 .13H
30 96
7A .10
22 74V»
78 .87' :»

207 .35

15.35

Srat14ltak
Wien
Bndave »
Agra«
Soiia
Pnkare «
Warscha»
Hrtiingfar »
»onsianlin »».
Athen
BnenaS-AiriS

4 ti
123 .20

/ 3 .10
72 .5i 'k
w
2 .75'u

2.10'

8. 12
123 .50

211 ' i,
Berlin . 6. De». Ottnflrntd ) i Devise» am Maavenmarlt . London,
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dam 12.13 , London -Mailand 111.37. Londoi^ Madrid 81 .87, London
Kopenhc«en 18 .20 '/:. London.OSlo 19 .03 , Kabel-Zitrtch S. 1S% , Kabcl
Amsterdam 2 .50Vj . Kabel-Warschau 9 08. Kabel-Berlin t l :i8.
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Frankfurter Börse . ^
Srankfnr, . fl . De» lEigener Drahibericht » Die BSrf « »and b«i ^

ginn der Woche unter dem Eindruck des Vorhabens des ReichSbanksr^
denten Dr . Schacht , der beabsichtigen soll , eine Herabsevung >>e

BSrsengeldes herbei zu jühren und die dadurch gewönne"»"

Mittel der Landwirtschaft und der Industrie zu überweisen , wodurch c>

eine g«sundere und raschere Konsunkturbesserung erwarten »u könnet
glaubt . Die Lustlostgkeit und Verstimmung wurde noch bestärkt durch d»

Mangel an Kaufaufträgen seitens der Sdekulation . Das Böriencesma' .

zeigte starke Einengung aus säst allen Märkten . Auch die Genfer ©4ß c' :

bundSverhaiidlunaen verursachten einen überaus empfindlichen Einbrno
der Surfe , besonders auf dem Gebiet der Karbenwerte . Das Papier «et
lor zum ersten Kurs 10 Prozent und gab späterhin noch 2 Prozent naa>

Am Montanmarkt betrugen die Kursrückgänge bis zu S Prozent , teils
noch darüber hinaus . Chemische Aktien gaben um etwa 8 Prozent na»
Elektro , und Bankaktien ermähigten sich um 8—4 Prozent Von S ® -J
sahitSwerten gingen Llond um 4 und Hapag um 025 Prozent <uru ».

Motorenaktien lagen um etwa 8 Prozent niedriger . Eine Ausnahme bU>

deten Neckarsulmer mit plu » 12 Prozent . Bau . und Zellstossaktien ver¬
loren 8—4 Prozent Zuckeraktien waren »um grvftten gebalten . teils 3e'

ring abgefchwächt Kür Eidölaktien betrugen die Kursrückgänge etwa d

bis 4 Prozent . Der dentfche Anleihenmorkt Ichloh sich der Abwärt»
ben ' ecntng an . Tchuvgebiete 1S .9. Ausländische Renten niedriger.

Ungar . Goldrente dagegen leicht besestigt . .
Der weitere Verlauf brachte keine Aenderun « de« lustlose« Gefchäst "

Die Stimmung blieb schwach und da» Geschäft stagnierte.
Nu der lokalen Geldmarktlage machten sich noch weiter«

zeichen einer merklicher Entspannung bemerkbar . Die Nachsrfg« beft^""
fort . Tag «Sgeld etwa 0 Prozent . MonatSgeld 5.75—7\i Prozent . P r,t'1'
diSkonto 4H Prozent . Jndustrleakzevte 5—R.9S Prozent .

Im Devisenverkehr sind kein « Veränderungen »u verzeitb "^
Di e Mark notierte 4 .20W pro Dollar Der Krane erössnete bei eine
PsundparttSt von 122.75. Die italienische Li« stellte sich gegenüber d™

Pfund auf 112, daS englische Pfund notierte 4 .8595 Dollar .

Frankfurter Ab ^ dhörse
d- c

_ . t/oo jingcuoi iccic tico I0II uno suyrre an oen « rlicnnill ^ " '.-> ^ ,r
einigen geringfügigen Rückgängen. Karbenaktien lagen weiter i>n"" . ,
und stärker gedrückt : Sil —809—810. Am Montanmarkt traten wieder»
Verluste von vereinzelt 2—8 Pryzent ein . Im übrigen hielten '™
Äbschwächungen im Nahmen von 1—2 Prozent . Die Börse schlotz etwa
ruhiger , jedoch kaum erholt . „ SS.

Anleihen : 5 pro,, NeichSanleihe 0.758,75 Proz . , 8 proz. dito 0.v-
Schuvgebiete 15,8 , österreichische Schavanweisungen von 1S14 24, 4 pr
Riunauen von 1N05 0,75 . Bagdad II 22,02 , unifizierte Türken 21 .75 . .

Transvortaktien : Sapag 10», Llovo 102, Medio . Ichanti »>°
bahn 15,5 . ,

Bankaktien : Bayerische Hypothekenbank 178, Eilenbahnbaiik
Commerzbank Med . 139 , Danatbank Med . 251 . Deutsche Bank Med.
Diskonto Med . 108,5. Dresdner Bank Med . 158, Metallbanl 172, R« ..
iiische Hypothekenbank 15g. ^ ranksurter Bank 154.5, Mitteldeutsche G-Its
bank 144 , Oesterr . Credit 7,75 . _

Berg Werksaktien : Bochumer 106 , Buderus 107,5 , Deu>>.,
Luxemburg 105,5 , Gelsenkirchen 10.8 .5, Harvener JS8 , Kali AscherSleben ' v .
Mannesman » 188 . Med . . Mansselder 182 . Med . . Ttllus 09 , Pbönir
Med . , Rheinische Braunkohlen 282 Med .. Rheinstahl 18g Med . . Riebe» ' '
Med .̂ Laurahütte 79 , Stahlwerke 137,02 . . , het«

Ändustriewerte : filetier 105,25, A . K . G . 15Ü Med ., Heid -U'^
Zement 128,5 , Daimler Med . 88.5 , Deutsche Eroöl 170 Med . , Sckeideani'^ .
171,5 , Dvckerhoff 75 . Elektrisch Licht Med . 158,75 . J .-G Farben Med.
Frankfurter Niaschine» 70. Goldschmidt 185 . Hammersen 119 , Hirsch » V , z.
III , Hoch und Tief 104. Solzmanu 154,25 , Juughans 104.5, Labmener ^ ' V,i
Neckarsulm 105, Rütaerswerke Med . 129,75 , Schuckert 151,5 Med ,
u Hässner 117,5 . Badiscke Zucker 128,5 , Sranlenthdl -Mer 104. Heilbro^
127.75, Osfstein 100. Stuttgart 128.75, Knörr Heilbronn 150. Elsa'!" '"
Badische Wolle 56. Zellstoff Memel IL«. *

Berliner Börse
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59 67 .5144". 14 .1.5220
im &

II
118.5 118.5

195
125
38
75
15 ' ' .-

194
1?3
38 5
7125
150 5

79 .75 ÖJ 5
65 76 66 .7c
95 94
143 139
71 .76 74

, 60
136' . 138
68. o 6o.5
162 162
116 ',« 114V.
229 .5 221

8 7 .6
44 .75 44

Kolonial - Werte
It . Citnft 325 . 323
?icu.G»inea 17 .00 16.00
Ctaai 39 .87 38 75
Termin Notierungen

Dl « uttral
H<>»»S
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Lloyd
All.Tl .S .« .
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TiSIoniag.
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« . S . G.
Berg« «.
Brrl Masch

172* 175' .
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257 .5 249 .

- 167
165* 16 ^
?6 7 93
l4o 143 ''.
145.5 142.5
^65 5 2. 1 .6
194 190*
iS ' 2 -05
164". 180
I7i 163-
162 1 9
14j .5 145
296 289 .5
160 155*
157". 16 <!.5
119 ' « 115:5

4 <1 » >2
173 168".
HO 1'. 107*
126-/» 123
112 110
103* 9/ >5
173 166
173* 169
177* 171 6
116* 113
159". 152 5
155 153*
155 149

ti gäiizunü zum
liur - zi ' ttel .

Ötrntsanleib Pfand
briefe usw ., Sachw

u aus ! Anleiben
4 B .Sch .ui 0 68
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3 ». 86
Sit .©»».»
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Pr .Hy ».B«
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0.71
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lieish. Pa»
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Ktt B . Ät .«

„ Ulttam
Wie« Tan

m
31
tri«jBdas

' -
.5 h

137

78
56.124
10-

126.5

136 .
9 6.o0
7 'b
06
12h
10?

l3«
126.5

b4"»
86

72
°
75 £

80
86 -6
16-

il 25 %
11 .75 37 "

o4-25 6^

100 1^
Versichern 0®

Mann». S.«ardii.Ä .D
dio .Led .B.
dio . Trane»
< «rfi

1ä J
58

146
; o

Franktyrler Börse
<un « Dezember

Slaatspnpierc in %
4 iL •> 1

b « ei <» i!a « 0 .79 0 .775
» 00 . 0 72
3 >. , »0. 0 72 0 .72 '
3 da. — J .lSi. 5
5 Schav 5 -23 -
ä .. « .24 0.24 -
» >..4 . ü .Slpa« - -
11„« .» .Schah
tu .Siti. I 4 24
» S -im»
1 » 14
s » Pt . «
I Ea»l»is
3 >.̂ d»
3 da
1 Baden Ol
H oa »8.14
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r.ij adg. M .
3* d» W
4 Banr (ES.

d».i »»

67 -
16 -85 16
16 80 16 ,J .46 ^0 .74 0-74

0.7 -

- 071
- 0 .71o

4 i2 0 1.
4^ PI . E.B.P 1 .45
■tu, P , .i, B« 1 .3 1 .3
3H, . ton» 1 .3 1 .3
>K WürttS.
ScciUnai 2fl 97 —

Auslänniscbe .
- »e« Part tl 3
5>!liUM.il3T»l
4 a .W 13
41X00 am .Kv
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I unq Gold

11 .73 11
3 .2 ' 1 <75

12 .5 . 11 .5
lb .6o ib .35
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»to adg — -
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.- a » «♦»* ! i &:) 151
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tWi WH .
itUD . Sö«.

169. 169 5
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Mittels . !.«»! ] 45 5 144
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150
io
71
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^ Mannheimer Börse .
Ü»tle« „

'!,,1t,^ciw ' 6 De ». (Eig . Drahtbericht . ) Bei schwacher Tendenz
3>Utll

« beute Psälz Hnv -- Bank 157,2b , Rhein Hvp .- Bank 157,25, Südd ,
WtoCT

ml 157. J . -G . Farben 818 , Durlacher Hof 134, Eichbaum 1B0 , Manu -
viich/ Versicherung 181 , Seiliudintrie 60,50 , Benz »8, Enziliger Union V4.

Kostheimer Cellulose 85, Zement Heitelberg 123,50,
% vw'JJ' ro 145,50, Salzwerke Heilbroun 147, Wauh u . fHentag 141, Zell -

223 . Zucker Krankenthal 105 , Zucker Waghäusel 120,50.
Sluttsrarler Börse .

Stuttgart , 6 Dez
anfänglich ausgesprochener Schwäche , well .. Dravtberlcht .s

Kursabschläge bis
brachte , trat bald eine Erholung ein , sodast die Samsiagkurse

wurden . Die srenndliche Stimmung hielt bis zum
Aussallend schwach Bankaktien und I .. _

i«,? « nt ». Textilwerte gesteigert Maschinen - und Metallaktien uueiu -
Karben (minus

Warenmarkt
d, >

°" 8t nftet Slel | d) ) toftmarft vom 6. Dezember . Der Kleifchgrotzmarkt
du " ^>̂en Kleischgrotzmarkthalle des Städt ^ Schlachthofes war beschickt
$01»,! ,

''* '« moervierieln (davon 82 Viertel ans Holland eingeführt ) . 88
Ifirtb f.au § Holland eingeführt », 5 Kälber 18 Hümmel (10 aus Hol
ff, >>> ll1Refi: t)rt ) . Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kniifleisch 40 bis
f̂ '{ft n 9«—98 . Kfltrerfleifif) 85—92 . Schweinefleisch 95—102 , Kalb-

' 8(1—120, Hammelfleisch 90—95.
JfntfÄp«1tl**elm , 6- De » (Eig . Drablbericht . » Bei unveränderten argen -
ti !»,?. « und höheren amerikanifchen Angeboten nollzog sich am Mann -
15') » » ." ^ ktenmarkt nur gerinne » Geschäft . N ! an verlangte für die

oIme Sack waggonfrei Mannheim : Weizen inländ . 30—80,25 ,■ ausl " — ~ - - — — - • • • ~ ~ - -

5 ,n f
'i- . vi, ^ jraugetne üo .äo — ia , tututumuv ax — äiiaie mu te>« u

11 31,75 , Noggenniehl 34,75—37. Weizenkleie mit Sack 11,25

°>,o?" ^ ° usl 31 .25— 38,25 , Roggen inl 25,25 , Haser inl 18,75—20 , Hafer
Braugerste 2V.25—29 , Kuttergersie 21 — 22 . Mais mit Sack

VIIOTV
l'ntt L *" ß De, . ( ftuttfn >rndi . ) Produktenbörse . Die am ' lichen Ber ,

^ dukten - Notierunaen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten te
!*„ (,*

' tc 10(1 Kilo ab Station »: Wci ?cn Mark 272- 275 . De
^9?—291 .50, März 287—286 und Geld . Mai 235—285 .50 . scst r :

' «TÜftl «
Mü k 232—287 , Dezember 240—248 .50 . März 248—247 .50 Mat

hinter *48 501 fc" : Sommergerste : Märf . 215—245 , Futterqerste — .
Iof0 J ,nfrfte 190—208 . behauptet : Haser : Märk 178— ' 83 . fester ; Mals

n 19f>~ 19®, frei Wagl . Hamburg —. behauptet : S8e > ett :nc6l
Iii i,,

'
,

n ' behanrtet : Roggenniehl 88—34 .75 , fester : Weizenkleie 12 75
^ bfe« „ r : Roggenkleie 11 60—12 .25. still : Raps — ; Leinsaat — :
ilz <>. ' -f ' ftorin 54— 61 ; Kleine Speüeerbsen 82—84 : Futiererbsen 21
\

' Peluschken 20—22 ; Ackerbohnen 21—22 ; Wicken 22 —24 ; Lu -
14—15 ; Lupinen , gelbe 14 .50—15 : Seradella 20.50—22 .r0 ;

liz 16 .20—16 .50 ; Leinkuchen 20 80—2120 : Trockenschn ' hel 9.50
' S.fifL „J Sonaschrot 19 .80—20 ; Torfmelasse 80/70 — ; Kartofselllcckcn

#■>« 0 RM .
Weihe 2 .50—8.00, rote 2.90—8.80 . gelbfleischige

illlLx ? M.
flilc<>ur<i , 6 . Dez. (Eigener Drahtbericht .» Zucker prompt In 10

Ichlsfs. ,,
^ RM . Tendenz ruhig . — Termine für weihen Zucker frei Sec-

. h. ^ .̂ 'uburg für 50 Kilo : Dezember 88 , Januar 84 50 RM .
xji So m? *? ' 6- (Eig . Drahtberichi.> finfscetertnltic: März 80—80

SlÄ ' , 78,25- 28,25 , Juli 76—76, Sept . 75,25—74,75 , De, . 82—81,50
fittm . Reichsmark . Tendenz ruhig .

^ Sz . Dez. Baumwolle . SchlubkurS; American füll» mtddllng.
« m loeo per engl. Pfund 18-28 Dollarcents .

k of/ "■ ouummii . lyuicn AU«C*U
ft , 2g i " Lebendgewicht gehandelt : 68 Ochsen 44 —57 .
dl- 40 , £»>« 20—40 , 12B Färsen 46—58, 34 Kälber 6(

' \ 7r' Schweine 75—80 RM . Tendenz langsam;

'">!t^tn^
>C' nCmnr " Durlach vom 4. Dezember . Befahren mit 50 Läufer-

'et « "• 204 Ferkelschweinen : verkaust wurden 44 be,w. 190 : Preis
, S7 45 - 70 bezw . 25- ^4 RM
''«Horn 6 . Dez. (Eigener Drahtberfcht . ) wrohviehmarkt. Zum

i ^ rof»,ichmarkt waren zugeführt nnd wurden ie 50 Kg . Lebend -
£7 Stils . n °* tröste gehandelt: 801 Ochsen 28—59 , 101 Bullen 80- 50 ,

und Rinder Kühe 14—49 , Färsen 87- <i0 . 601 Kälber 46—76 , 85

Viehmarkt .
Biehmarkt. Es waren zugetrieben »nd wurden

Bullen 45 bis
-70 , 10 Sch fe 25
der Markt wurde

oci . v ininui-r « uut J*— fyuiTen oi —«u, .
°&» lrt — 2568 Schweine 64—79 Reichsmark. Marktverlauf :

B ruhig . Ueberftand; Kälber und Schweine mittelmäßig, geräumt.
^ Ueisll «

8 - De, , sFunkspruch .! Metalle. Tlektrolvtkupfer 180 .50 . Ort»
»n;

"" knroh,ink (Preis im freien Berkebr ) 67—68 . Remelted Plitten »
handelsüblicher Beschaffenheit 5» 75- 60 .25 , Oriafnalbiitten -

t>» M 210, Desgl . in Walz- ober Drahtbarven 214, Reinnickel 840
' Antimon Reaulus 120—125, Silber (1 Kilo ) 78—74 RM . Die

. ^tciaÜlr fiil ,0(1 Kilogramm.
'c"ricHntineit im Berliner Mrtallterminhandes. SJiitfa»: De-

be, . . uz B . 117 .50 ® : Januar 118 bez. , 118 25 B . 118 ffl ;
1 *18 .5 bez . , 118 .75 B . 118 50 (5 ; Mär, — bez .. 119 B . 118 75 M :

^ tt,
"

f ' . 119 B . 119 G : Mai 119.25 bez . . 119.5 B . 119 .25 G ; Juni
]19.25

". J10 -75 B . 119.5 ® ; Juli 119 75 bez . 119 75 B . 119 .75 G : August
i 'loW ' ' 119.25 B . 119 G : September — bez. , 119.50 B . 119.25 K ;

tnfie-n« 1 bt,„ 119.75 B , 119 50 CS; November 120 bez.. 120 B , 11975 G.
V ® oefeftiot . — Blei : Dezember — bez .. 57 .75 B . 57 .25 ® ; Ja -
> 6c, 58 B . 57 50 y>; Februar — be, . 58 .50 B . 58 25 sy ; Mär,

Ä s . 58 5 ffl ; April 58 .75 be,. . 58.75 B . 58 .75 G : Mai — be, ..
I - Ana..? ® : Juni — bez . 59 B , 18 .75 <Y ; Juli — bez ., 59 B . 58 .75
pttobe , ~ be».. 59 B . 58 .75 « : Sevtember — be,. 59.25 B . 58.75 © ;
bilden , , . bez .. 59 25 B . 58 .75 G : November — bez ., 59.25 B . 59 G.

y
'ester .

B- De, . Mttallfchl- Kknrse. ftüpfer der KaNe 57—57% .
U « Monate 57%—57%, Se « lem«nt 57 , Elektrolnikupser 64- N4'4.

«2^ - 64 Zinn nahe Sicht 813 4̂ —818%, Zinn entfernte Sicht
* 3'1() ~ 1: Settlcmcnt 818%, Blei nahe Sicht 28%. Blei entfernte Sicht
^ l»Ie^,.^

°" lement 28%, Zink nahe Sicht 88V» > Zink entfernte Sicht 83M>,
nt 88%, Quecksilber 17 %- 17%, Platin 23.

Hamburgei Warenmarkt .
Hamburg. 6 . De, - (Deutscher KurSsunk .)

Reis : ES fanden etwas lebhaftere Ervortumsäve statt bei unver-
änderten Locopreisen . Am Plave waren die Abschlüsse nach dem Inland «
gering. Burmah . eis loeo 15 -4%, dto . per März/April 14 .7 %, Valencia
loro 20 .6 . Siam 000 loeo 2I .&—24 . Bruchreis A . I loco 14 .6 , dto . Neu¬
ernte per März/April 13 .6, Patnareis 000 loco 80, Moulmeiu 000 loco
20 . dto per April/Ma ' 19.1 %, Bassin loco 18 .6 sh-

Auslandszucker : Tendenz ruhig . Die Preife blieben unver-
ändert . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17 .10 %, dto per
Dezember 17 .9%, dto . per Januar/März 18 . 1%, dto. per Mai 18 6 , Deut-
scher Kristallzucker prompte Ware 17 .7%, dto . per Dezember 17.7%. dto.
per Januar 17 9% gl, .

Kaffee ; Brasilofferten logen unverändert und bis 1 sh 806«
Die Nachfrage des Konsums sür gewaschenen Kaffee und ZanioSgualiiälen
war befriedigend . Die Lokopreife blieben unverändert.

Schmalz : Tendenz stetig . Anierik . Steamlard 82 Doll ., TranZ.
Pnrelard in Tierces div. Standm >rken 34%—84H Doll - In Firkins fe
50 Kilo netto Vi Doll teurer , in Kisten te 25 Kilo net ' o »/. Doll - teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 88% Dollar .

Kakao : Nach vorüberklehender Ablchwächung wieder fest für Ab»
iadnngsirare : nur Guanaauil war williger Accra alte Ernte 58—54 6.
Neuernte 55 .0—56 . dto schwimmend 56 .6 . dto . per Deiember/Januar 57.6.
dto per Ja ' uar/Februar 58 . dto . der Februar/Mär, 58-6, Snvertor Bahia
per Dezember/Jonuar 59.6 . eoulant Trinidad per Februar/April 64. bis
65 sh cusr. bezahlt . Guavaauil hat Angebote für Napidad mit 77 und
Machala 73 sh cufr . ausgeführt.

Baumwolle : Die Käufer bleiben zurückhaltend . Middling
Universal Standard loco (28 mm ) 18 .50 Cents per englisches Pfund.

Wirtschaftliche Rundschau .
Born süddeutschen Metall markt schreibt man uns aus Mannheim .

4 . Dezember : Obwohl sich die Beschäftigung der englischen Industrie
infolge der Abschivächung des englischen Streiks — vollständig bce» det ist
er immer noch nicht — gebessert bat . ist eine Festigung der Mctallprei e
bisher nicht eingetreten - Insbesondere verkehrte Kupser in matter Hai-
tung und ohre Anregung ; auch die Blei -Notiz sür prompte Ware ging
um ein halbes Psund zurück während sich allerdings für Terminwa e
ein Report von 7/16 Lstrl . herausgebildet hat . Die Schwierigke teu . die
der Verlängerung der Zinkbilltenveretniaung entgegenstehen , liehe» auch
Ztnk um 9/16 Lstrl . zurückgehen wenn auch nicht anzunehmen ist , dah
Riesche , auf den es hier ankommt , sich den Borteilen des Syndikats aus
die Dauer veiichlteften trird , nachdem die deutschen Anlagen mit amcri -
konischem Kapital erweitert worden sind . Die verhältnismäh g niedrigen
Kurse führten vielfach zu Abschlüssen auch sür das erste OUtirtal. weil
auch die statistische Lage dieses Metalls hierzu Anlah gibt Zinn hielt sich
unverändert auf seinen hohen Kursen . Bei Kupfervitriol hat in Süd -
den.tschland da» Saisongcschäft bereits begonnen. Namentlich sind d e
verschiedenen Winzergenossenschasten «nd landwirtschaftlichen Verbünde

mit ansehnlichen Abschlüssen für das erste Quartal im Markte gewesen .
Da sich die Andienungen am Altmetallmarkt in den letzten Tagen gebesiert
haben , sind die Preise kür alle Materialien , mit Ausnahme von Elektro-
lvtkuvfer . das gesucht blieb, im Preise znrückgegangen - Die Reick ^b hn -
gesellschaft bat dieser Tage eine ganze Reihe von Altmetallvergebungen
vorgenommen, doch wurden dabei , selbst wo es sich um In Süddeuifchland
lagernde Posten bandelte, recht wenige süddeutsche Firmen berückstchiigt

« bsakbelebung I» de, Schuhindustrie. — Daß Anziehe » der Lederpreise.
Die Beschäfttgungslaae in der Schuhindustrie wird in allen Sauvtprodu?»
tionsgebieten. wie Pirmasens , Erfurt . Weihenfels, Tuttlingen nnd am
Niederrhein als recht befriedigend bezeichnet- Der Antfraaseingang bat
zugenommen, nnd Mar nicht nir In Luxusfchuhwaren für den Früh»
sahrsbedarf des Mroh - und Kleinhandels. ,ondern auch in groben Be-
darfSartt 'eln für die WeihnachtSfaifon In einem Tfil der Fabriken wird
mit lOstündtaer Arbeitszeit » reduziert . Die inzwischen zum Stillstand
gekommene Aufwärtsbewegung der Preise auf dem Robhau'emarkt be»
ginnt sich nunmehr In einem Anziehen der Ledervreise auszuwirken. Die
Schuhindustrie befürchtet , dah die hierdurch hervorgerufene Verteuerung
der Gestehungskosten eine Seraussehung der Schnhpreile notwendig ma -
chen konnte . Eine solche Verteuerung würde allerdings bei dem st«rken
Angebot für Diafsenarti'el kaum durchzusehen fein und lediglich bei Luru»°
aNikeln vom Konsum getragen werden können.

Dauernd feste Preise an Austrnlwoll,eniren. Die Verfteigerungsserie
in Sidnen ist . laut Londoner Dahtbericht de« „Konfektl . när'

. nunmehr
beendet . Der letzte Versteigerungsiag (1 . De ember ) brachte wieder eine
gute Konkurrenz zwischen englischen , französischen und japanischen Käu-
«ern . Beste Merinokammwollen lagen 5 Prozent höher im Preis«. Die
Preisbildung der Comeback und Kreu,zuchtwollen blieb stabil . — Am
gleichen Tage wurden in Melbourne 6400 Ballen bei guter Konkurrenz
zwischen deutschen , englischen , französischen und japanischen Käufern ver -
steigert . An diesem Markte gingen Merinowollen im Schweih bis aus
28 d per enfll . Ib . — In Ehristchurch wurden am 1. Dezemb« 14 500 Bal -
len Wolle gleichfalls bei guter Konkurren , versteigert . Merino-Schwcih-
wollen notierten bis zu 17—19, Kreuzzuchten IS—17 d per engl. Ib.

Die deutsche Maschinenindustrie
im November.

Langsam fortschreitende Besserung .
Pom Berein Deutscher Mafchinenbau - An st alten

wird un» geschrieben : „ . .. .
Es gewinnt den Anschein als ob auch die Malchinenlndustrie nach

dem langen Anhalten der tiefen Depresiion am Anfang einer , wenn auch
erst geringen Besserung der Wirtschaftslage stünde , die allerdings nur
ganz allmähliche Fortschritte machen dürfte . Im verflossenen Mona'
blieben nicht nur die Fälle von Verschlechterung der Geschästslage ziemlich
vereinzelt, sondern es ergab sich auch im Gesamidurchschnit , eine weitere
Zunahme des Einganges von Antragen und Aufträgen. Dagegen ist bis.
ber keine Besieruug der nach wie vor stark gedrückten Preife eingetreten
Am stärksten nahm die Ansragetättgkeit der Jnlandskundfchaft zu : aber
auch vom Ausland liefen mehr Anfragen ein . als im vorhergehenden
Monat . Der Zugang von Jnlandsaufträgen steigerte sich zwar noch nicht
In dem Mahe wie die Anfragen, war jedoch ebenfalls höher als im Ok-
tober . Etwa» stärker nahmen die AuslandSabfchlüsie zu Der Befchäf -
tiaungSarad. der sich Im vorhergehenden Monat noch nicht merklich gehoben
hatte , wurde Im November erheblich günstiger beurteilt und dürste zur
Zelt etwa 55— 60 v . H . des SollbestandeS betragen . Die Meldungen lassen
au » « kennen , dah sich allmählich wieder ein gewisier Auftragsbestand
bil ^ t . der wenigstens sür einige Zeit eine gleichbleibende Be >chäsiiguna
sichert . Die durchschnittlich« WochenarbeitSzeit wird sich nunmehr w'tder
auf 48 Stunden belaufen. Unter den Firmen , die noch verkürzt arbei 'en .
machen die Betriebe mit stärkerer Arbeitszeitverkürzung (mehr als 8 Stun .
c>en wöchentlich « kaum noch mehr als 10 Pro,ent au » . Verstärkungen der
Beleafchatten konnten bis letzt nur in beschränktem Mahe vorgenommen
werden Dabei mar t* In einigen Fällen nichi möglich , sofort die für
Sonderarbeiten benötigten geschulten Arbeitskräfte , u finden. In der
Versorgung mit Roh- und Hilfsstoffen traten zwar noch keine gröheren
Schwierigkeiten aus . doch lieh die Koblendelielerung besonders in Süd -
deutschend, mitunter lange auf sich warten. Auch für die Versorgung mit
Walzeisen wurden längere Lieferfristen verlangt als früher Gle>chzci 'ig
machte sich ein Anziehen der Preife für verschiedene Roh- und Hilfsstoffe
bemerkbar . Dagegen wird immer wieder darüber «klagt , dah die Ab«
schltisse in der Maschinenindusirie kaum Berdienstmögl'chkeiten zulassen ,
eine Tatsache , die auch aus In letzter Zeit veröffentlichten Bilanzen aroher
Maschinenfabriken hervorgeht . Eine häufige Erscheinung ist das dringende
Verlangen der Maschinenbestell « nach kurzen Lieferfristen . Solche kurz,
fristigen Austräge versetzen die Maschinenbaubetriebedann nicht selten in
die ÄtotwendiSkett . die rechtzeitige Lieferung durch « höhlen Kostenauswand.
Ueberstunden usw . sicher zu stellen .

Ueber die einzelnen Zweige der Maschinenindustrie Ist Folgende» »u
sagen : Im Werkzeugmaschinenbau trat eine leichte Besserung » er Ab .
satzverhültnisie ein. einzelne Finnen hatten auch gröhere Austrage zu v« .
buchen, im ganzen war der Auftragseingang jedoch noch ungenügend Im
Textilmaschlnengeschäst war die Belebung nicht allgemein. In gewissen
Maschtnenarten z. B . Appreturmaschlnen . kamen jedoch gröhere Abschlüsse
zustande . Die Landmaschinenbetriebe hatten vielfach einen Rückgang der
AuftrLSe zu verzeichnen und rechnen in den Wintermonaten im allge-
meinen nicht mit einer Gefchästsbelebun « . Die Lage des Lokomotivbaues
Ist noch immer gan, unbefriedigend, nur nach Erlallteile » herrschte etwas
gröhere Nachsrag « Im Kraftmaschinenbau haben sich die Verhältnisie
gegenüber dem Vormonat nicht merklich geändert ^ Im Pumpen, und
Komvressorenbau war die La« e nicht einheitlich . Wenn sich auch der Ans -
tragseingan» bei manchen Firmen verstärkt hat . bleibt die Beschädigung
doch vielfach noch ungenügend. Auch der Bentilaiorenbau erfuhr keine
fühlbare Belebung . In Aufzügen. Kranen und Verladeanlagen kamen
etwas mehr Abschlüsse zustande als im Vormonat . Im Waagen- und
Prüfmaschinenbau war die Lage kaum verändert. In Paplerverarbei
tuugsmaschinen war im Berichtsmonat ein stärkerer Eingang an Inlands ,
austragen zu verzeichnen . Auch der Druckmaschlnenbau erhielt Im No-
vember mehr Aufträge als Im Bormonat , so dah der Be 'chäftiaungsgrad
In den meisten Werken genügend sein dürste . Bei den Firmen , die Ma»
fchinen für die Nahrungsmittel - , Genuhmitiel , und chemische Industrie
bauen werden die augenblickliche Geschäftslage und die AuSsichien ' ilr
die nähere Zukunft nicht ungünstig beurteilt Im Zerklelneru> gs . und
AufbereitunSsmaschinenbau hat die leichte Besserung vom Oktober ange.
halten. In der Armaturenindustrie war eine gewisse Besserung im Ein-
gang von Anfragen und Aufträgen zu verzeichnen . In der Ku - ellager-
industrie dagegen stellte sich auch Im verlchtsmonat noch keine Geschäfts ^
belebung ein. Die L »ge des Apparatebaues w .ir nicht einheitlich, doch
wurden die Aussichten für den Beschäftigungsgrad e«m der Mehrzahl de»
Firmen zuversichtlicher beurteilt.

* - •' mdcMnasseKeller . feucMe
Wohnungen garanherl -steubfrocken

WUNNER " he BITUMENWERXE oh.».» UNNA i W.

Banken und Geldwesen.
Tie Umsatzsteuernmrecknuuasslitze fflr November. D »e Umsatzsteuer .

umrechnunassatze werden für den Monat November 1020 wie folgt fest¬
gesetzt: Belgien (100 Belga ) 58 .59 RM -, Bulgarien (100 Lewa) 8 .04 RM . ,
Dänemark (100 Kronen) 112 .11 RM . , Danzig (100 Gulden , 81 02 RM . .
England (1 Psund Sterling ) 20.41 RM .. Finnland (100 sinn Mark) 10 SV
RM .. Frankreich (100 Franken) 14-87 RM -, Griechenland ( 100 Drachmen »
5.24 RM . . Holland ( 100 Gulden) 168-85 RM -. Italien ( 100 Lire ) 17.84
RM .. Jugoslawien (100 Dinar ) 7 .48 RM -, Norwegen (100 Kronen ) 106 .41
RM , Deutsch-Oesterreich (100 Schilling ) 59,88 NM . Portugal ( 100 Es -
cudo ) 21 -56 RM . , Rumänien (100 Lei ) 2 .80 RM ., Schweden (100 Kronen»
112 .84 NM . .Schwel, (100 Franc«) 81 .17 RM -, Spanien (100 Peseta) 08 -67
RM . Tschechoslowakei ( 100 Kronen) 12 47 RM . . Türkei ( 1 tilrf . Psd -> 2 -li
RM . Ungarn <100 000 Kronen) 5.90 RM . . Argentinien (100 Papierpeso»
170.99 NM -, Brasilien (100 MUreiB ) 54 .66 RM . Canada (1 tan . Dollar »
4 .21 RM Uruguay (1 Goldveso) 4 .18 RM ., Berel» . Staaten von Ame -
rika (1 Dollar ) 4 .21 RM -, Japan ( 100 Yen) 200 .58 RM ., und Aegypten
(1 ägypt. Pfund ) 20 .98 RM .

DK « #t Schuhbdrfc In Hamburg. In Hamburg wird am 6. Dezember,
vormittag» , »um ersten Mal eine Schubbörse stattfinden , die künftig regel--

mätzig jeden Montag abgehalten werden soll. Der Besuch ist nur für In .
teressenten der Schubbranche gestattet .
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Buchhalter
abfchluhsicher, mit Steuerwefen moderner Buch -
haltungsmethode vertraut , energisch , zuverlässig,
von süddeutscher Grohbrauerei sofort oder später
gofucht- 'Nur Bewerber in den üver Jahren , die
ähnliche Posten mit Ersolg bekleidet baben . an
slottes Arbeiten gewöhnt, organisationssähig und
reich erfahren sind , erhalten den Vorzug und
haben bei Bewährung Aussicht auf Vorwärtskam-
men . Lückenlose Angebote mit LSebaltsansprüchen
unter 484 an die Badische Presse .

Zuverlässiges
Mädchen

d . kochen u . einen frauen -
lofen Haushalt felbftänd .
führen kann, gesucht. An-
geböte unter Nr . L3S36
an die Badifcbe Presse .

Laufmädchen
gesucht. B802

Färberei Kramrr .
Kaiserstrahe 94 .

Inseratenverfreter
gesucht . TäKÜcbe Einnahmen Bewerbung ,
Auakunlt und Referenzanuahen an :

Süd - u Westdeutscher Immobihen Anzeiaer.
Wiesbiden . Wiihelmsir . 60 . A3349

Tlistige , arbeitssrevdia «

bei fester Belolduna und hoher Provision ver fo-
iort gesucht . Vorzustellm vorm , /,9 Uhr . 24547
Rotarex - Staubsaugervertrieb

Karlsruhe . Philtvvstr - 20 .

zum nctt -
Ä « nS servieren .
loin 't >i [irr. ^et Haus-
>y

°rt gx,
» b.ernimmt . per

N Angebote
Nr . 4H32o

—Slgbü rfie Presse .

Mädchen

• v . l. ajsos

für musikalilchi » Dome . Bedingung : Re»
prafenlavie Wohi ung in zenir >ler Lage ,
Mlavier und Kenninis im Klavierfinei .
An. edoie unter F . FV 41.41 an Rudols
Moss , Freibnrg i . Är . A8Z45

Köchin !
In der Badifcken Landessraneuklinik Karlsruhe,

Kaiserallee 10 . ist die Stelle der Beiköchin sosort
zu besetzen. Tüchtige Bewerberinnen , die insbe-
sondere auch in der feineren Küche gut bewandert
find , wollen ihre Gesuche umgehend an die
Direktion der Landessrauenklinik einsenden.

Bezahlung nach Tarif .
Karlsruhe, den 4. Dezember 1926. 748

| Männlich 1
Gewandter

Kaufmann
der Leben ? - und Futter-
mittelbranche , mit eiaen .Büro u. niedreren Ber-
tretern , übernimmt die
Vertreiuna vt>. Vertauis -
büro einer seriös Firma
sür Baden. 1500 M zur
Versügung. Angeb . unt.
.?M<»0 an die Bad- Pr .

Kailsmann.
25 Jahre , sucht sich zu
verändern , womögl . als
Reis »nder . Verkönser od .
Ervedient . (Aesl . Zu
scliriften unt . Nr . !̂ .?!>>(!
an die Badifckie Presse
erbeten .

« ehr guter
Geiqer

sucht Stellung ab sofort
lbevorz . Kino ) . Ang. u .'-Ü3K71 an die Bad - Pr .

Tüchtiger
Groftstückarbeit .
30 Jahre , sucktt sofort
Stellnnn Angebote lint
Nr . F3881 an die Ba,
difche Presse .

Jg . Bäcker f. Stelle als
2 . Bäckeraebilse oder

Volontär
in eine Konditorei geg .
Veraütlmg. Angeb . u .
BÜSS? an die Bad. Pr.

Kaufmann
2« I . alt. mit 12 Be-
russiohren in Bank und
Sandel, Führerschein 2
u . Si>. sucht auf 1. o. IS .
Januar Stellung . Gute
.Zeugnisse stehen z. Ver¬
fügung. Angebote unt.
J38S4 an die Bad . Pr .

I Weiblich 1

Jung . Mädchen
das schon In Stell , war.
sucht Stelle auf 1. Jan .
Angebote « . Nr. 263S73
an die Badiscbe Presse .

Lehrstelle «esncht.
Geb . Mädchen , 15 I . a .,

sucht sür sofort od. spät.
Lehrstelle als F
Angeb. unter Nr.
an die Badische Presse .

irlscnse .
. 4828a

Suche meine
4 Zimmerwohn .
Cstftobt . gegen eine folche
von 5 Zimmer. - nebst
Bad etc. . zu lauschen .
Aus Wunsch 1 I . Miete-
vorauszablg. Bevorzugt
Westst. . Nähe Bahnhof,
a . Neubau. Ang. etc. u .
I3W94 an die Bad . Pr .

Geboten :
Sonnige 5 Zimmertvohn.
Zentrum, billige Miete.

Gesucht:
Sonnige 3 Zimmcrwoh.
nun » mit Bad.
Angebote u . Nr. GZ307

an die Badiicbe Presse

Zu vermieten

Lagerraum
6. d . Hauptpost z. verm
Brenner, tiarlstr. 29a .

5BS43

3 und 4
Zimmer -Wohnungen
per Deiomber 2« evtl .
später z « vernrie ». Näh

Joses Ke ! d,Archi!eK!,
Lüdendstraste 24 .

Beschlagnahmefrele
Zimmerwohn .

. Küche a. Mielevor.-
os. j . verm . Ang.

°» d . B . Br.u. a

2 leere Zimmer
m . Küchenbenü» . , fof. ».
vermieten . Ang. u . Nr.
H33Z» an die Bad . Pr .
In schöner, ruhiger u .

vornehmer Lage sind 2
möblierte Zimmer

mit separ . Eing . . Küche,
mit eig . Eloset u . Keller-
avteil an sungeS Ehe -
paar zu verm . Näheres
Bismarckstraße 71. I"
zwlfch. 12—4 r - -

Uhr . BS

Zimmer

Saifervlab .
MSbl . 81 « .. 2 Bett
Bad . Tel . , zu vin
Anialienstr. 81 . Z. Stock .

m .

Zimni 'cr mit Kost an
solid . Arbeiter zu Venn .
Kreil,Nr . 16. II . B778
Gut möbliertes Zimmer

sosort zu verm. Sofien -
itr . 40. 2 Tr .. r . B840
Mvbl . Zimmer mit el.

Licht. HeHb . . an soliden
Herrn auf 15. Dezbr. »u
vermieten. Karlstr̂ 80>
parterre.
Gut möbl. Zimmer mit

el . Licht sofort zu vermse»
icti . Sofienstrahe 40. IT .
rechts . B887

Eins., hei .zb . Zimmer
an nur ansi . Arb. zu
vermieten . Adferstr . 22
2. ßof . Stb . III . BLS1

MSbl. Zimmer zu ver-
mieten . BdÄ

Herrnmnnftr . 6.
Gut möbliertes Zimmer

zn vermieten. Kaiser -
alle- 53. IV . St . . 1. BS-2T
Behaglich mbbl. 8imm .

aus sofort od . 1 . Jan - an
berusstät. junge Dame
od . Herrn zu vermieten.
Krteasstr.ldS, 1 Tr . B 82S
MSbl . Zimmer zu ver-

mieten an Kräulein oder
'« nt , el . Licht. Schiitzen -
r . 22 . III . St . B «S3
GroheS , leere » Man.

farvenzimmer an solide ,
elnz . Pers . zu vm. BLL5
GotteSauerstr 22. II , I.

Schön m»bl . Zimmer

MSvlierteS Zimmer zu
vermieten. B8S8
Grenzstraste S. Z. St . . r

MSbl. Zimmer,
Bahnhof, an ruh .
zu vermieten.
Alernnvrnltr 25. 1

Nähe
Herrn

Maria>
. B8 -V7

Zimmer ml , Kost an 1
od . 2 so» Arb z verm
Ettlinaerstr 21 . pt » 331
(Sul möbl. ungeniertes

?,immer sosort zu verm.
G ottesauerstr. 14 . B7SS
Möbl . Zimm. m . el. L .

a . 15. Dez . o . 1 . I . i . vm.
Akademiestr. 57 . II B809

Sofort billig zn verm.
teilw . möbl. Zimmer,
beizbar . an einzelne Per-
son oder Ehepaar ohne
Kind . Veilchenstr . 7 . £>. ,
2. Stock . B806
S -Hönes leeres «nd

möbl. Zimmer an solide
ftrau oder Fräulein so -
' ort »u vermieten. Zu
ersr . unter Nr . tFWni
in der Badff-Hen Preffe
Bei all^InN ?hd Witwe

kännen Möbel für 1—2
Zimn>ereinrichtung nn-
teraestellt werden. Anae-

vmrmm

Helle , mittlere
GeschiMs -

Näume
lr Büro und Lager ,
She Hauptpost , per 1 .

April zu mleten gesucht.~ Nr . 732 an
Presse erb .

Angebote u . Nr.
die Badische '

Gesucht
2 -3 Zimmer

ftlr Bürozwecke . Rllp-
purrerstr . . Nähe Zollami.

Angebote u . Nr . E3SZV
an die Badlfche Prefse .

Zimm . u. Küche
od . groß. , leere » Zimmer
von all . Frau ges . Miete
w . im Voraus bez. Ä836

Göthestr 1, Gunther.

LeereS ar. Zimmer mit
Kochgcleg . . von 2 ält . g -
»abl. Arbeiter sof . gel .Näheres Wirtschaft zum
Zähr . Löwen, Adlerstr.
Nr . 18. B841

Junges lindert . Ehev
sucht ein Zimmer mit
Küche oder Küchenbenüb .
Angebote erbeten unter
Nr . 888872 an die Ba¬
dische Presse .

Aelt. . berufst. Frl .
s. sof. oder (» fiter

sucht

Zimm . u. Küche
od . leere . s« Sne Manf.
in gut . Hause . Ang. u .
<53878 an die Bad . Pr .

j Zimmer |
Kdl. Ehepaar sucht per

sosort kl - möbl. Wobog.
oder 2 Zimmer In gutem
ruh - Hause . Angebote m .Preis unter Nr . <>8908
an die Badische Presse .

Beamter
freundliches Zimmer

in freier Lage »um 1.Januar . Angebote un¬
ter Nr . MS887 au dtc
Badisch ? Presse .
Einfach möbl. heizbare »

Zimmer zu mieten ge-
sucht. Angebote unter
Nr . JS !>0» an die Ba »
dische Presse .
Junger solider Mann

sucht ver sofort ein eins,möbl. Manfardeuzimm,
Angeb. unter Nr . PW1Z
an die Badische Presie.
Berusstät . Fräul . sucht

einlach möblierte« Man
sardenzimmer Angebote
unter Nr XZS23 an die
Badilche presse . . . .
Möbl .. ungen . 'Mitewei

von berusStätia . verrn
ans 12. Dezcmb . geiurbi
(Osistadt ». Angebote tv
Preis unter SJ!r AM? !
an die Badische Presse

Gesucht eine geräumige

4-6 WM-
EiiirüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiflüiniiiiiiiiiiiiiiiiininnniiiniiDiiiii

tu guter Lage für sofort od . spü?er.
Angebole unler Nr . 333921 an die

"Ä "»'& £ • « reffe".



Lette 8 . Nr . 56V . Badische Presse sMorften -AuSgabe ) Dienstag , de » 7 . Dezemder lfÄ

ff. CfjrislStollen ! •
aus ri iner •Süßrahmbutter

Früchtebrot . 50 4
Wetynatytsgebäck
in urotSer Auswahl xnili . Pill von JVan

ff. gefüllte Qonbons
u Ptd . 20 1

öiübmger .
24539

Badisches
8LanfcfStbeata
D -euSta « . 7 . Bei . 1926.* G9 Th .-Ä . 2. S .-Sr .

Sie ©rsbilaötiufi
von Cätar Blumeutbal
und Gustav Ladelbur ».

In S ?cne geletzt von
Dr . Gerbard Sterz .

Martin Schröter Prtiter
Sabine Radcmacher
Walter Lenz Tahlen
Antonie Albrcchi

Bernhard Gempe Müller
Frig Flemmtng Kloeblc
Tr . Eruflu » Höcker
Frau Dr . Trustu »

Noorman
Rektor Zlrnstedi

Gemmecke
tSxau Rektor Stinstedt

yrauendorferMartde Genier
Sin Tapezierer

Schneider
Ein Diene? Mehner

Anfang s Uhr .
Ende segem 10>4 Nbr.

T. Sverrssv 5 .— M .

Grsmsiopboii

Apparate

Platten

große Auswahl

IL Manrtr
Kalserstrafie 176

Ecke Hirschstr .

Colosseum
Heut« Abend 8 Uhr
Cletbs Bauern!beater
Der EheslreBu

2*1*6

Empfehlung .
Kn « »fertigen vc

einfachster u . feinst.
menNeidun« empf. sie
Fr . Dürr .
1 Stock.

0N

Zirkel
« ölii

| FahrradstäDder |

Derbg
Ein Ausschnitt aus der Weit des Trabersportes

. " denz -
Licht -

• piele
Waldstr .

HEUTE

nach dem Roman von Ernst Klein mit
Barbara v . Annenkofl ,

Grete Mosheim , Herrny Stuart ,
Otto Wallburg , Franz Lingner

Paul Henkel » sm

Segelsport
an der Oslsee

Sportfilm

Hochzeilmachen,
das isfwundersdiBn

Groteske

Ti ianon -Auslandswoche

Zu verkaufen
Gr »»« Auswahl

övM » n
mit 140 ow , IbOein , 180 em
Atiset » gute Qualnüt »u
viUigiien Preisen W7U5

^ ' Freundlich
ttronenftr . : ? »»

flniilunngtrltichtfrnno .

Biedermeier »
racsa Möbel taam
iu groger Auswahl .
vretSwert zu verkaufen
bei Jas . Kirrmann .
Herrenstr . 40 . S43S5

Autocaraiien , Seh ' ipp * i
jed . Art aus Wellb ech
feuersicher , aerleg -
bar , transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos .

Gebr. JctaiMi
G m . b. H .

Elten u WHib «chwerke
HpidenaulMiec
Posttach 318 A182S

Vertreter Eduard Mahl-
nann , Karlaruhe . Druto-

st. aße 9 Tel 4224 .

Christbärane
in Waggonladunaen an
nur zahlsShige Händler
abzugeben . 4S27a

Ludwig Scharss,
Holzbandlung .

Zweibrücken . Del . <Z2.

Königin Luije - Sunö
Ortsgrupp e Karlsruhe .

Donnerstag , 6m 9 . Dezember , abenfta
puntt 8 Uhr , finde> im Stadtgarten - Re¬

staurant l Glas hall«) L4SI»

eine Aöventsfeier
statt , zu der wir herzlich einladen , Gäste ,

auch Herren , herzlich willkommen.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg

Der Bolksbnub der Dentsch - Oesterreicher
oeranstaltei am Mittwoch , den ». Dez ,
abeudS 8 Uhr . in der Glashall « de«
Stadtgarteu - ZIeitaur - ntS (Zutritt bei »

Stadtaarten -Haupteinsang ) einen

Wiener Abend
an welchem hervorragend « Oesterreich tfche
Künstler mitwirken werden .

Wir rennen :
Dr . Erich Fortner ans Wien , welch « als
Wiener den echten

Die
eine Lesterreicherin . von ihrem Wirken
am Karlsruher Landestbeater sowie als
gesuchte LänMrin bei S'.°obliStigkeitsver »

aniraltungen bekam « . _
Der beliebte KonzertsSnaer Karl MSller .

Ferner Otto v . Lothka . den echte»
Wiener Volkssänger .

Freunde echter österreichischer und Wiener
Kunst werden an diesem Abend finden .

was sie suchen .
Prelle der Piave : I . Platz «-00 j T.
II . Platz 1 .20 Jt . III . Platz O.tiO Pfg .
Borvcrkaus in den durch Plakate bezeich¬
neten Lokalen und an der Abendkasse .

Für den Arbeiisausichub «eichnen die
Herren :

Keueralkonsul Menzinger . Prof . LSeuig .
Frau , Pohl . Restauratenr .

Hermau -Weruer i . F Werner <8r Gärtner .
Buchbtndermetster Suk . Hans Riedl .

Kammer

Lichtspiele
Kaismlr , 1S8 Tb'. 3053 Bilatsttlli Hirschstr

Was muß

manlun ?

n enn man
in Familienereignis be-

| Zeigt Das heute j
herrliche Fi im werk

Ein
I Walzertraum !

mit Xenla Da «ni . Willi !
| Frltsch u lUady Christians

Keneste Emeikawocbensc &au
Beginn der Vorstellungen :4

8 Uör 80. r>, 7. » Uhr. 24W

Central -Lichtspiele
Karl • FriedrlehstraOe beim Rondellplatz .
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ACUTCNat HEUTE !

Ein Doppelspielplan I. Ranges .

Rlnfinün
Der Hund von Karibu

v Akte roll spannenderAbenteuer ü Akte
II.

W
ei» ,kannt,ug «b«n bat
Wenn man
Unterricht incht oder er »
teilen « !»
Wenn man

eine Stelle incht «der »«
vergeben bat
Wenn man

etwaö kanfe » «de« »er -
kaufen will
Wenn man

ctuias verloren oder »e»
iu '.lb -n bat
Wenn man

Geld leibe » »der «er »
.eiheu will
Wenn man .Jiat und Schub in alle »
^ebenötaaen facht
Wenn man

»^ Ulücklich verheirate»!

Man muß
inserieren!
a «d zwar in der grviiteu
3 «ittt » 8 Lade
.5 !adtlche » Pr «
mit ihrer hoben
a«e »o« « ehr

Ervl . «iir
gäbe »» d

ÄevvttcruNftStreifea ^
der kleinsten An « !«,
•* »tenV < rf olab , etei .

Ein Drama aus den ruasisciien Wäldern
mit aiemtaubenden Sensatonen in

0 Aktan 24537

Kasse 3 Uhr, Anfang 3 Unr30 .

M » i > M i R f

Keule Dienstag
Schlachttag

LöwenbrSukeller , Sofienstratze 83 .
Um aeneigte » Zaivrnch bittet : Oil# Laoner u . Frao

Ludwig
Schweiagut

R 'iW * rtfii « «. ü .
ärborinxenitraße 4
ttia Rondiitvlaa

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur liest « Fabrikat «.

Sehr miiUi(fe l ' reise .
mteuach alt« Elarlera

Bries - mschlög - ÄV | ? AS &

^ uf l . Hvpothel werden
8000 - 11000 «Ä

1» 9—10 Prozent fflr
sofort od « spater »e-
sucht. Angeb unter in .

3500 Mark
als 1. Hyp auf Haus
u . Aecker in KarlSruber
Gemarkung a e s u ch t .
Schcitznng 12 000 Rm .
Angebote unter Nr . 740
an die Badijche Prelle .

200 -300 Mark
von privater Hand ge-
gen hoben AinS und St -
chcrbeii sofort gcfuckit
Angebote n ^ Str . OSS91
an die Badische <» re ?sc

Druckarbeiken
werden angefertigt in der

Eiche diilmsche Kaldeier
10 Stück Rmk . I .za

jedes Ei wird vor Ihren Augen gevrakt .

FrischeTaselbuUer
Pfund 504

Bacitarlikel :

Cronne « *
tlitronat
Mandeln
Haie - nufse • • • •

• X« O ' unfi 3S -(
• 'Ltund 51 j
• V« P >und
■ iL P ' uno 4H

Mehl . Zucker cc . zu » onfumn « >« tfen .
alles frei HauS . Z4S07

Göpferich
« ottesanerifroftc Hfl nud
Faianenitraf, « :*5

Telefon 2178

Barkapital
durch Akzevteaußtaufch
erhalt , solvente Firmen .

3000 Mark
auf I . Hvvotbek bei ku¬
lant . Bedingungen ans -
üuleiben .

ÄvfÄ „
z» kaufen gesucht .

Rudols Sveidel ,
Finanzgeschäst .

Matbnllrabe Nr . 17.
Tel . im . 730

Wer letut Arbeiter , in
Nlderer Stellung , sofort
10U JK ? Rückzahlung in
wöchentlichen Raten ^ An -
geböte unter Nr . 113920
an die Badifche Presse .

Geschäftsmann
fucht iolort 1800 Marl
gegen guten .»jlns au > i>
ifioiiaie 4>i leihen .

Ängtb . unt « > Nr 433S '
an die ^ ad . Preff " ero .

Vier iM
3(J0 Jt für kurze Zeit ?
Ältöbelverficherung und
gute Verzinsung . Ange -
rote unter ? !r . ÖSSi4
an die Badiicke Pres ' e.

Bauplatz
z. kauf . gef . Brenner
5?arl !traf !c 29a . BÄ4

in gutem Zustande mit 400 qm hellen
Arbettsräumen n . Warage ist in Nencke »
in Baden , nahe an der HauvtNrahe ge-
legen , preiswert »n verkauseu evil . , n
verinieteu . Wohnung kann mit ge^
ringen Kosten eingebaut werden . An -
fragen unter Nr . 4^26n an die Badische
Presse erdeten .

er arokle»
sr

chen An,

Tivlomaiealckreibtifch .
neu od . gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Anae -
böte mit Preis unt . Nr .
318S67 an die « adiiche
Presse erbeten .
Eine Drehbank
ca . 1000 ^-1200 mm Dreh -
fänge mit Zugspindel u
Norton -Setriebe , sowie

eine Shaping -

Maschine
ca . 400 mm Sub . Beide
Malchin , unbedingt neu -
ivertig , gegcn Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote
an : 4330«
5ch . Melier , Bretten
Kause gutes « riroleum '
.' schen. Puppenwagen
Unvertischr »en m . <-- t " "

2lngebote u . Nr . QW41
?n die Badisckie Presse ^

Zu kaufen gesucht
Meitzer Herd .

FrauKratt . Kornblumen -
siratze 1. « 842
Frifeurwilette . eichen ,

Noldltiihlckcn . Noten -
sjLnder , gebr . Robbaar .
Autile Lebnftiihle zu
kauf . ges . Angebote unt .
DS »7S an die Sad . Pr .

Gebrauchten
EvreÄapparat .

auch mir Platten zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . BSSVi! au die
Badi ' cke Presse .

Zu kausen gesucht :

4 - 5 t - l .s8wsZeii
in gutem , sahrbürcitem
Zustand gegcn Barzah .
lung . Angabe äußerst .
PreiS . Marke , Motor -
stärke . Baujahr unter
Nr . 4833a an die Ba -
disch- Presse .

Hollävder ,
nur gut erhalten , zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1015912 an die
Badische Presse .

Puppenschrank
gut erhaltener , grotzer .
zu kausen gesucht . An -
geboie unter Nr . PSxW
an die Badische Presse .

Gut erhaltener
Pnppenwaqen

, u kauien >!es . Ana . u .
RSS17 au die Bad . Pr .

Damen -Ski
und Damen . Skistiefel ,
Größe 40 , zu kausen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
unier Nr . ZZ87S an die
Badische Presse .

Frack
zu kausen gesucht für
arofte schlanke Mgur mit
Preisangabe Angebote
unter Nr . B817 an die
Badische Presse

Totenschädel
gut erhalten , von Diu -
dielendem zu kaufen od .
leihen gesucht Angebote
mit erbet ,
unter Nr . 713938 an die
Badische Prell -. i

S fast neue eichene
Stühle

billig zu verkaufen . Zu
«rsrageu unt . Nr . BSM4
in der Badischen Presse
Zu verkaufen : Büfett ,

« reden, . Ausziehiiich .
Lederltiiftle . alles fast
neu , zuf . 860 JC. schöne

liehtiich . j
billig , di
str . 12. V >

rvhlich , Ubland'erkst B8 3S
1 Kommode. Stoff für

einen Anzug . 1 Herrn «
Überzieher billig zu ver -
kaufen . Weinbrenner -
str . 46. part . » 835

udwig - Wilbelmstrake
Laden . 768
kinderbettstelle m. Ma¬

tratze . Kinderschlitten .
Herrenwluiermauicl uno
Lod - nmantel , ? Baltfisib -
mäntcl zu verk . Näheres
« riegsstr . S9. II . B8 '.l>

Weihnachtsverkaui .
Klubsofa

Klubsessel
Diwan . Chaiselongue ,
»kindervettftellen , Kinder -
Matratzen, PatentrSste .
Schoncrdelken , alles sehr
billig zu verkaufen . SSfi
Suitfc . Körnerstrafte IS .

Btllia zu verkaufen :
Tbaifelongue . Diwan ,
» Sn . Betten , « chränte ^

Tische. Stühle . Küchen -
itirank , schön . Komm »» .,

Vertikos . Nähmaschine .
varnnistrafte 6. Hof

Fr . Neurain . 85867

Wohnungs¬
einrichtung

Wohnzimmer . S <l,lafztm >
mer uul » Küche , verkauft ,
Preis 500 M . Ana . unt .
NS888 an die B ad . Pr .

S Dutzend
Tafellöffel

Messer und Gabeln .
Silber 800 fein , neues
modernes Muster in fei -
nem EtuiS zu 850 Jt im
Auftrag zu verkaufen .
Näheres bei « 800

vrau , Tcheifele .
Goldschmied .

ZZbringerstrake Iii . 17.
Sin bereits neuer

Stutzflügel
wegen Platzmangel ju
verkaufen . Anzusehen
zwischen 1- S Uhr . BSR
Harvtstrafte 4üs . 2 . St .

Zu
Weibnamten

empfehle erNNafstg «
Pianos

, u konkurrenzlosen Prei¬
sen. Leichte ZahlunaS -
weise . Angebote unter
Nr . 4805a an die Ba -
ittchc Presse .

Sprechapnarate
'onkurrenzloS billig.
Herrenstr. 80 1 Trevxe

Abzug . Zither u . ^ Geiae
,us . 10 Jt . Waschmaschine
iFvhn 8 ) m . Holz - und
^ ol' kenkeuerung ». Auf -
stellen auch im Freien

Jt . Früblingstrak-e 9
tiuks .

—hl . ©814
^ -Violine

sgedrauchtl , preisw . zu
verkaufen . I . Wagnet ,

Klauprechtfir . 2S, V .
B854

2 gebr .. gut erhaltene
Mandolinen

zus. 16 Ji . Angeb. unt.
Nr . G3903 an die Da.
dische Presse .

Wieners
Konversations ,

Lexikon
vierte Auslage tIS Bd .) .
billigst zu verkaufen .

A . Kurzenhäuser lr ■
GcbeffelNrafte 57. 7,V>

Prakt . Weihnachtsge¬
schenk! Lehrmethode !1!u -
ktiu : Elektrotechnik 3 Bde .
m . Vorlagen , fast neu , zu
verlaus . Bieber , Hirsch -
strave 77. © 830

Wohlmuth »
Apparat

mit Electroden . gebr . ,
jedoch sehr gut erhalten ,
billig zu verkausen . An -
geböte unter Nr . N33I3
an die Badislbe Presse .

Nähmaschinen
erflkl . Fabrik . , preiSw
eins . u . versenkbar . B822'KalvHnmitr 18 . Part .

Nähmaschine .
sehr gut erb ., zu verkf .
Tchiitzenst .40 .Ladeu .B79 '>

Ven, -Lieferauto .
ca . IS Zentn . Traakraft ,
billig zu verkf . Köhler .

IQ . 24517
1 Herren sabrrab .

sehr gut erhalten . ^0 Jt .
2 Paar

elekir. Pacht«' icklampeu
a Paar 12 .tt .

sofort zu »erkaufen An -
geböte unter Nr . ES99 »
au die Badische ' Presse .
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Lin billiges Angebot In

Herren- u. DamenTrikotagen
Normal Herren -Unterhosen . . . 1 .95 1.75 1 . 50
Normal -Herren - Unterjacken , ViAermel 1.80 1 .60
Normal -Herren -Hemd 3^ 0 2.90 1 .75
Herren - Futterhosen , cran , sehr warm

Nr. 6 2 .20 Nr. S 1 .95
Herren - Einsatzhemden mit Atlasstreifen

Reklamepreis Nr. 6 2 60 Nr. 5 2 .25 Nr. 4 1 .85

|
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IEin
Posten regulär gestrickter

. Herren - Unterhosen
\ 2 . Wahl Größe 4- 6 2 . 80 Größe 5 2 . 60

Damen -Schlupfhosen mit angerauhtem Putter
2.10 1.95 1 .35

Damen -Jacken normal . Wolle gemischt, ' /« Arm 2 .70
D 'Unteriaiile normal,Wolle gemischt , ohne Arm 1 95
D ' Hemden normal , Wolle gemischt , mit 1/» Arm 3 90
Damen -Futter -Reformhosen 3 70
Damen -Hemden gewebt , mit Bandträger . . 95 -1
Damen - Corsettschoner gewebt , Vi Arm . . 1 .35
Damen - Untertaiile gestrickt , 'A Arm . . . . 1 .95
Damen - Hemdhosen gewebt , mit langem Bein 1 .95
Kinder -Schlupfhosen mit anger . Futter . Gr . 35 85 -J
Kinder - Hemdhosen normal , m. V, Arm. Or . 60 1 .45
Kinder - UnterJäckchen merino . Vi Arm . . 1 .45

Neu eingetroffen :

Unterzieh -
i>aaaaMmaetaatataitiiiiiiti(ia*iiii (iiMaaiaM«t*ui*

778

Warten Sie
nicht zu lange 1

Bed der überaus starken Nachfrage , die nach
unseren billigen Qualitätsapparaten henwht , ist
au' befürchten , daß unser großes Lager in diesen

Modellen rasch geräumt wird .
Nur solange Vorrat !

Solophon Prlmnit , der kleine Tischapparat
mit 10 Platten und ZuiiehHr

Solophon 3, der große Tischapparat
mit 10 Platten und Zubehör . ,

Solophon 7, der elegante Schrank
mit 1 Platte und Zubehör < ,

Nr . 902, der vornehme Schrank . >
Sämtl . Modelle zu günstigen
Teilzaülungsbeciineunxeu I
Nur im Spexiaihaus :

>Mk. 75.—

, . Mk. 120.—

. . Mk . IM—

. •. Mk . 135 .—

Kinderlieg - und
Sitiwaaen

mit Kindcrstuhl billig zu
verkauf . Withclniftr . Sl .
4 St .. b . Bleibe, . BAS

Spielsachen
darunter Münch . Kindl -
Baulasten , wie neu . bil -
lig zn verkf . B10S43
Hirschstrafte »7. 1. Stock .

Großer Puvventtapp
sportwagen unv Kinder -
>rr>irro <' »f' t<hl lefir billig
zu verkaufen , alle ? gut
erhalten . Beiertheim

Puppen »
Sportwagen

P . -Küche und Zimmer,
alles gut erhalten , billig

u verkaufen . B85v
!j >n«lirimerftr . 12. IV . l .

Jamensnortstiekel
Gr . 39 . fast neu . billig
zu verkaufen . 736
Marienstr . S, 8 . St . , l .

Herrenulster . gut erb .,
sowie Zimmer,isch u . 3
Rohrstühle bill zu verk .
Lachnerstr 17 4 . St . . l

» 821
Zu verkaufen Anzug

dklbr ^ gut erh . Puppen -
kiiche. Äugebote unter
Nr . » N » k an die Ba -
Mich ? Presse .
Schwarzer Uederzieher ,

starke kvia.. SO Jt . brau¬
ner Tnchuberiieber . mittl .
: .# e , 20 Jt . Ullter -
Naglan ( 18—20 Jahre !
20 Jt . blaues Wiater -
kostüm 44 sür 15 Jt , LUt .
wollen , mod . Kleid i8—11
Jahre ) , wie neu , 12 Jt
zu verk Herrenstrake 20,
1 Trevve recktS . © 848

Gut erkalten » Herren -
Wintermantel , mittlere

igur , billig «u verlaus .
. Weber . Rudolsstr 1» .

Sof . © 81)2
© mutier Damenwinier -

maiitel 5 Jt , grauer Ser¬
renmantel 5 Jt . beides
iir starke Figur . Herren -
ltr. 20. 1 Treppe . B84S

« In » gute PhotoB ' ,aP h ' ' t «n
zu mäßigen Preisen . **"

Photo - Atelier W . LugJ, ^
Amalienstr . 85 , Kaiserol . T®' - 2 -

■1 "■ mrt Sonn,am (teöfTnet

Das beöeWeilHiatfiisgeßJi
eIlIi

für den Mann !

Unllbertrosseu ist die vollkommenst «. ^ .̂
teste und sauberste 91oa » t>WU
auswechselbarem Pscisenlovi . Selbst »
einläse . Verichlutzdeckeln und den viele » .>>el
Vorzügen . Keine Veritoviung mebr .

"ei .
unreiuignng , Tabaknachsülluna währen » ^ - - z •* :
nens , keine Brandgefahr mehr usw . ^ rr
Verlangen Sie Prospekt .

Tabakpseiseufabril &tt
i. Rolenberg . Berlin C . 25. Prenzlauer ;

Pelzmantel
f . gr . Herrn , fett , schdn
Stück , btll . , . vks . 24515

Hoff , Wadstratze 6.

W Achim ! ! BS
« d t Dezember

Sünlilfießeicaenftcr
kür Wiebervertii « «er
und Groikiite « 47Ntza
ca . SfiOO Herren * unö

®nmen ®6lridnoef ^en

aus den Bestanden einei
Strickwarenfabrit
ha ' zn vertanken

Otto Llosicksf -

B
iktienlieim n

isHoö. i Tele ' 80 ■

Ein Pelz
Kreuzfuchs und ein fodr
lchön . schwarz . Pelz , bil -
liq zu verkaufen . BS52
Vlmlstr . IS , » Stock , t .

Gute Zuakuh
.33 W . tröchii «. jU s?M?

2 Schäse - hun ° -
^

m . Stamm ».. ', « iir
geeignet . l"w i u »ettf -
7 Woch . alt . ° PM
König . P ' »" - Mbü
Liauvtstraftc . . —

Da ^ t ^ l »

LangSaar . 7
erstkl . T -cr . vi » ' » <pßl
Nbeinstr . 83._Uk

Angebote N N ' -
" n die © nft ilSL ^ :

1 Dobermann
5 >iindin

w verkaufen ,

2Ä Ä « " ■ °
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